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Henerak-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Hroßy. Baden.
UrrabhSn gifte und gelesen st e Tageszeitung in Karlsruhe.

fötuiftP aa « h » Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Unterhaltungsblatt ", monatlich 2Rrn . „Courier ". Anzeiger für Sandivitth-
schast, Garten-, Obst- und Weinbau . 1 Sommer - und 1 Wiuter - Fahrplanbuch . 1 Wandkalender mit

.. . . i M .. . Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Abonnentenrahl aller tu Karlsruhe erscheinenden Heilungen.

Post-Zeitniigsliste 815 .

^ AAAAAA ^ AAAAAAAAAAAAA

für die Mollllle Februnr u. MSr;
« ird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täglich
zweimal in einer Auflage von 27000 Exem -

11

plaren erscheinende

Wadifche Uresse",
das verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baven -

Die volksthümliche . unabhängige und nationale Haltung der
„Badischen Presse "

, in der jedem Stande und jeder Konfession
volle Achtung entgegengcbracht wird, die Schnelligkeit und Sorg -
feit der Berichterstattung über alle Vorkommnisse der Residenz ,
des badischen Landes , des weiteren deutschen Reiches und des
Auslandes , die lange bewährte Reichhaltigkeit auch ihres
unterhaltenden Theils im Romanfenilleton , in Kunst N»tV
Wissenschaft, der „Kleinen Zeitung " und dem außer anderen
Beigabenwöchentlich zwei Mal bcchelegten Unterhaltungsblatt ,
die Fülle der Personalnachrichten aus der gesammten bad.
Beamtenschaft , die Raschheit in der Berichterstattung des Hanvels -
theils mit den hauptsächlichen Frankfurter Börsenkurse«
und den Berloos »t»tgsliste »t rc. , dies alles hat im Verein
mit vielfachen anderen Vorzügen der „ Badischen Presse " einen
von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen.

Die schnelle Berichterstattung der „ Badischen Presse " ,
u. A . auch in ihren Meldungen über den Krieg ut Südafrika »
— über den , außer den täglichen Telegrammen , auch fortlaufende
Schilderungen eines Mitkämpfers, Ernst Frhr . v. Wrangel ,

i | rät Unterhaltungsblatt berichten — hat überall eine be
sondere Beachtung gefunden und wird auch weiterhin'Misere Leser auf das Beste und Rascheste unterrichten.
Ebenso weisen tvir auf die Sitzungen des dadiscken Landtags
und des deutscher » Reichstags hin, über welche hier gleich-

\ falls auf das Schnellste Bericht gegeben wird .
Zusammen mit dem 2 Mal wöchentlich gratis beigelegten

„Unterhaltungsblatt " — welches eine Fülle kleinerer Er¬
zählungen , Aufsätze , Gedichte, Räthsel rc. enthält — den monatlich
mehrmals erscheinenden Verloosuugslisten , sowie der Gratis -
Beilage „ Courier " , Anzeiger für Landwirthschaft, Garten - ,
Obst - und Weinbau , kostet die „ Badische Presse " für die
bevorstehenden Monate Februar und März bezogen 1 Mk .
2O Pfg . ohne Zustellgebühr .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post -
quittnng und 10 Pfennig - Marke für Franko - Zusendung als
werthvolle und interessante Gratislieferungen : 1 Roman ,I Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

Es werden Bestellungen nach Auswärts durch alle Post -
anstalten unb Postboten entgegengenommen .

Are Expedition der „Aadischen Messe".
*

Karlsruhe , Sonntag den 19. Januar 1992.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 17. Januar .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse ")
Sozialdemokratische Interpellation vetr. die Arbeitslosigkeit .

Abg . Z u b e i I (Soz . ) fortfahrend , schildert den Nutzen der Gewerk¬
schaften für den Atteiiernachweis . Die Regierung habe sich , trotzdem es
sich hier um Hundertausende und um Familien handle, nicht gerührt , um
dem Nothstcmde zu begegnen . Erst die sozialdemokratische Interpellation
muffe Gelegenheit scbafsen, der Frage näher zu treten . Die Einzel-
fraaten müssen auf Anregung des Reiches augenblicklich Mittel zur
Linderung der Roth zur Verfügung stellen und ihrerseits wieder einen
Druck auf die Kommunen auszuüben . Die Sozialdemokratie verlange
vom Arbeitsministerium eine fortlaufende Arbeiterstatistik, insbesondere
auch über die Beschäftigung ausländischer Arbeiter im Inland « .

Zubeil verlangt den zehnstündigen Maximalarveitstag . Die Eisen¬
bahnverwaltung habe in erster Linie die Aufgabe, nicht durch Arbeiter -
entlassmigen das Heer der Arbeitslosen zu vermehren. In den sechs
Jahren , welche die Industriellen selbst als gute bezeichnen , habe kein
Arbeitgeber von selbst den Arbeitern auch nur einen Pfennig mehr ge¬
geben . Erst die Lohnbewegungen mußten den Arbeitern einen kleinen
Antheil an der aufsteigenden Konjunktur verschaffen . Die Arbeitgeber¬
bünde öffnen der Willkür Thür und Thor» indem sie die von den Einig¬
ungsämtern getroffenen Verabredung«« umstotzen .

Staatssekretär «Aras Posadowsky erklärt : Sobald sich die Kri¬
sis in ihren Folgen für die Arbeitnehmer bemerkbar machte , habe ich von
sammtlichen verbündeten Regierungen und sämmtlichen ReichSrefforts
Auskunft über den Stand des Arbeitsmarktes erbeten. Der vom laufen¬
den Monat datirte Bericht der preußischen Regierung besagt, ani stärksten
ist durch den Rückgang der Konjunktur die Metallindustrie betroffen , ferner
befinden sich in gedrückter Lage die Cement- , Thon- und zum Theil auch
die Textilindustrie , stellenweise auch die Papier - und Cigarrensabrikation ,
endlich auch das Baugewerbe. Die Betriebsunternehmer zeigen sich viel¬
fach bemüht, Arbeiterentlaffungen zu vermeiden, zumal es in ihrem
eigenen Interesse liegt , die alten Arbeiter zu behalten . Die Betriebs¬
unternehmer beschränken sich vielfach auf eine Verkürzung der Arbeitszeit .
In Berlin beträgt die Gesammtzahl der nicht Beschäftigten 17 100 , die
Zahl vermindert sich aber durch zahlreichen Abzug von Berlin , durch die -
jerügen Personen , die niemals beabsichtigen , dauernd« Arbeit anzn -
nehmen, sondern sich als Gelegenheitsarbeiter beschäftigen und durch
Saisonarbeiter , welche regelmäßig zu gewiffen Jahreszeiten keine Arbeit
haben. Thaftächlich verbleiben 7500 Arbeitslose. Derartige Berichte
liefen aus ganz Deutschland ein . Im Ganzen ergibt sich folgendes Bild :
Ein großer Theil der befragten Regierungen erklärt , daß Arbeiterent¬
lassungen in größerem Umfange überhaupt nicht stattgefunden haben und
auch nicht zu erivarten sind . Braunschweig und Sachsen-Koburg-Gotha
glauben mit ioeiteren Entlassungen infolge der Krius rechnen zu muffen
andererseits wird in den säckssischen Berichten hervorgehoben, daß An
zeichen vorhanden sind , daß die geschäftliche Krisis ihren Tiefstand er
reichte . Auch Waldeck glaubt , daß die Berhältniffe sich bessern . In
industriereichen Städten macht sich eine verminderte Arbeitsgelcgenhei ,
besonders bemerkbar , weil diese Arbeiter vorziehen, dort auf bessere Zeiten
zu warten , statt andere Erwerbsgelegenheiten, auch auf dem Lande, auf¬
zusuchen .

In der Landwirthschaft ist vielfach Arbeitsmangel konstatirt worden.
Baden berichtet , der geschäftliche Niedergang treffe nicht die Gesammt -
industcie, sondern nur enrzelne Zweige , wie die Maschinen- , Holz- und
elektrotechnische Branche. Infolge deffen findet ein vielfacher Ausgleich
zwischen den einzelnen Industrien sratt. Aus Württemberg und Lübeck
lauten die Berichte ähnlich . In Hamburg waren im Dezember 1901
2000 Alerter mehr be >chäftigt als im Vorjahre . Im Königsreich Sachsen
ist ein erheblicher , als Arbeitslosigkeit anznsehender Notstand in keinem
Theile des Landes zu erkennen . In Heffen kann von einem erheblichen
Nothstande, wenigstens zur Zeit nicht gesprochen werden. Von Arbeiter -
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entlaffungen sind hauptsächlich Ausländer , Italiener und Polen betroffen«
die sofort in die Hettnath zurückkehrten . In einem Artikel d«S »Vor¬
wärts " wird anerkannt, daß der geschäftliche Niedergang die Gewerbe nur
.sehr wenig berührt hat und daß das kommende Frühjahr nicht allzuschlecht
ausfallen könne . Die sozialdemokratischen Listen zur Einzeichnung

Arbeitsloser fanden durchaus nicht soviel Unterschriften wie man hätte
erwarten müssen . Der Vorsteher der Centrale für soziale Fürsorge in
Berlin hat erklätt , es sei immer gelungen, wo man die Vermittlung der
Centrale in Anspruch genommen , für die Arbeitsgelegenheit zu sorgen.
Diesefei aber vielfach nicht benutzt . In Berlin liegen in vielen Branchen
anormale Verhältnisse überhaupt nicht vor . Auf diesem Gebiet wird
vielfach mit Ueberrreibungen gearbeitet, und gerade das kann zum Nach
theil der Arbeiter ausschlagen ( wiederholte Zwischenrufe des Abg. Singer ,
die Vizepräsident Büsing rügt ) .

Posadowsky fähtt sott : Die Beitragsleistungen zur Krankenkaffe
haben in Berlin zugegebenermaßen in der letzten Zeit abgenommen.
Außerdem wird die Arbeitslosigkeit bis Mitte Februar , wie in ledem
Jahre , wahrscheinlich zunehmen. Wir können uns doch hier nicht über
weitgehende gesetzgeberischeMaßregeln unterhalten , sondern müssen Arbeit
schaffen . ( Zustimmung. ) Das Reichspoftamt erhöht die Bauthätigkeir
in seinem Berichte und hat keine Arbeiterentlaffungen und Lohnherabsetz
ungen vorgenommen. Minister Thielen als Chef des Reichsersenbahn-
amts für dieBettvaltung derReichseisenbahnen hat verschiedene Maßnahme !,
zu Gunsten der Arbeiter getroffen. Graf Posadowsky führt diese im ein-
zelnen an .

Graf Posadowsky schildett ferner die bezüglichen Maßnahmen der
Marineverwaltung und fähtt sott : DieFürsorge bei den vorliegendenBer -
hältniffen ist Sache der Kammern und Einzelstaaten. Das Reich kam ,
nur Vorgehen , sowett etatsmäßig die Mittel bewilligt sind . Das ist aber
geschehen . Wir könen mir eine baldmöglichste Verabschiedung des Etats
wünschen , damtt wir wiffen , wie wett wir wettere Mittel in Anspruch
nehmen können . Eine der schwierigsten Aufgaben der Statistik ist die
ArbeitSlosen- Zählung . Am sichersten ist immer die Beobachtung des
Arbettsmarktes in den einzelnen Kommunen , nicht unter Zuziehung der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Die Kttsis entstand, weil bei steigender
Konjunktur koloffale Kapitalien in Neuanlagen festgelegt waren und weil
durch hohe Löhne die Arbeiter in die Jndusttiezentren gelockt werden .
Die Versuche , sie dann zur Landarbeit zurückzuführen , hatten immer nur
bescheidenen Erfolg. Wer einmal Großstadtbilder in sich ausgenommen ,
betrachtet es als Deplacirung , nachher in kleinere Berhältniffe zurückzu
zehen . Der Ftzbrikarbetter verliett auch körperliche Widerstandsfähigkeit
für die Landacbtzü. Ich halte jeden Versuch, die Freizügigkeit mittelbar
der unmittelbar zu beschränken für völlig utopisch. Man schaffe für die

landwirthschaft gesunde Berhältniffe, sodatz der Arbeiter auf dem Sande
icfj wieder wohl fühlt, und gehe mit Ansiedelungen in viel größerem U« -

-cmge weiter vor.
Staatssekretär Graf Posadowsky schließt: Der Industrie muffen wir

sie dringende Mahnung nahelegen , keine Ueberprodukttou zu treiben . Die
lrbeitslosen -Versicherung scheint mir doch weder witthschaftlich, noch

-raktisch genügend geklätt zu sein . Es sind Wohl auch andere Aujg .rbeu
?r Versicherungvorhanden, die wichtiger , tiefgreifender und nothwendiger
ind . Wenn die gewerkschaftlichen Vereinigungen einen Fond für die Zeit
.,-r Arbeitslosigkeit anlegen wollten , würde ich das für eine sehr nützliche

Thätigkeit halten . Wir geAn in einem Tempo auf sozialpolitischem Ge¬
biete vor , wie kein anderer Staat , wir versuchen fottgesetzt , die Lage der
Arbeiter zu verbessern , sowett es Sach « des Reiches ist. Wir werden mtt
allen Arbeiten , die geeignet sind , den Arbeitslosen Beschäftigung zu ver¬
schaffen , so schnell lvie möglich beginnen. Denselben Weg nehrnen Preußen ,
die Einzclstaaten und zahlreiche Kommunen . Ich schließe daher mit der
Hoffnung , daß es möglich sein wird , auf dem eingeschlagenen Wege über
die heutige Krisis unschwer hinwegzukommen . ( Beifall . )

Auf Antrag deS Abg . Singer (Soz . ) tritt das Haus in eine Be¬
sprechung der Jnterpellatton ein .

Abg . Hitze «Centr.) führt aus : Die Beantwortung der Interpellation
Seitens des Staatssekretärs mußte naturgemäß aus Reformen bestehen, ich

Gesprengte Iefset 'n .
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
(72 . Fortsetzung )

Hilde schüttelte mit trauriger Miene den Kopf, und sagte
Felicia : „ Nein, es ist wahrlich nicht Frettde, was ich in

« efart Augenblicke fühle . Und Du kannst auch nichts derartiges
krwartet haben — jetzt, nach allem , was sich zugetragen . Aber

können nicht hier aus 'dem Korriidor darüber sprechen . Komm ' ,« 8 uns in mein Zimmer gcjhen — und schnell , denn Du hast für¬
wahr keine Minute M verlieren .

"

»Ich verstehe Dich nicht, Hilde, " wollte Felicia einwmden ,
->«nd ich weiß nicht - "

_ Aber die Tochter des Kämmerers hörte nicht auf ihre Worte .
Mit einer gebieterffchen Energie , die der Amerikanerin an 'dem

-Vhüchternen, jungen Mädchen sonst völlig fremd gewesen war , zog
jkjtoe Widerstrebende mit sich fort, und verschloß, als sie in ihr
« *ro*n«T eingetreten war , hinter sich die Thür .

»Es war eine Tollkühnheit , Felicia , daß Du Dich noch ein -
5*^ hierher wagtest, " sagte sie jetzt in heftigem Flüstertöne , „denn
DU

, hast das Schlimmste zu fürchten. Irgend ein unglücklicher
« ufall kann noch heute alle Welt erfahren lassen, daß Du es ge-

bist, die auf dm Doktor geschossen hat .
"

6 Der Schkeier, den die Amerikanerin noch immer vor dem Ge-
trrm, verhinderte Hilde , ihr tödtliches Erbleichm zu bemerken.
selffom veränderte , beinahe rauhe Klang ihrer Stimme aber

Grieth hinlänglich , welche Wirkung die cmgstvollm Worte ihrer
.

*^ herigen Frmndhr auf sie hcrvorgebracht.
a , «Wahrhaftig ! Firrchtest Du das ? Und woher hast Du die^ kwißheit, daß ich es get'han ?"

Die hatte es vielleicht mit einem ironischen Ausdrucke sagen3 *®»« !, aber ihre Bestürzung war doch eine zu große gewesm , als

-daß nicht alle schauspielerische Kunst in diesem Augenblick kläglich
hätte versagen sollen . Und Hilde hörte dmn auch aus ihrer Frage
nur das Entsetzm vor 'der drohenden, fürchterlichen Gefahr . Was
auch immer sie feit dm Enthüllungm des Doktors an Groll und
an Verachtung gegen Felicia gefühlt habm mochte , in diesem Mo¬
ment war es nur noch eine Empfindung des tiefsten Mitleids , die
ihre Seele bewegte . Und über die Gewißheit , daß es eine Un¬
glückliche war , die da vor ihr stand , lernte sie rasch vergessen , daß
ihr Ln glück eigenem Verschuldm mtsprungm war .

nNit bet liebevollen Zärtlichkeit vergangener Tage schlug sie
ihren Arm um Felicia und zog sie neben sich auf das Sopha nieder .
Mit schonenden Wortm , wie nur das natürliche Zartgefühl einer
Frau sie in solchem Augenblick zu finden vermag , gab sie der in
schweigenderStarrheit Zuhörenden zu erkmnen . daß es keines Ge-
stäfidnisses mehr bedürfe, um ihr die ganze Wahrheit zu offen¬
barm . Sie sprach ihr von der Wahrnehmung Margarethens , und

s dann — wenn auch zögernd und vielfach stockmd — von ihrem Be -
s suche bei Hermann Müller und von dem , was sie dort erfahren
hatte . Von Sekunde zu Sekunde befürchtete sie einen leidenschafr-
lichen Verzweiflungsausbnich Felicia ' s , und es wurde ihr beinahe
unheimlich , daß die Amerikanerin bei all ' dm für so nieder¬
schmetternden Tmgm , die sie da vernahm , vollständig stumm
blieb und in einer geradezu statuenhaften Unbeweglichkeit ver¬
harrte . Zuletzt vermochte sie dies seltsame Schweigen nicht mehr
zu ertragen , und mit den innigsten Tönm ihrer weichm Kinder
stimme bat sie :

„So sprich doch ein Wort , liebste Felicia ! Sieh , ich muß ja
von diesen schrecklichen Dingen reden , damit Du die Größe der
Gefahr erkennst , in der Du Dich -befindest. Aber ich denke ganz
gewiß nicht daran, mich zur Richterin über Dich zu machen. Und
ich glaube sicher, daß Du zu allem , was Du gechan. durch Gründe
gettiebmi worden bist , die wir anderen nicht kennm und deshalb
auch nicht verstehen. Jetzt, da der Doktor, Gott sei Dank, außer
Jebensgescchc ist — "

Mit einer ungestümen Bewegung mtriß sich Felicia dem sic
umschlinaenden Arm des jungen Mädchms und richtete sich auf :

„Ist er das , Hilde ? Dri weißt es ganz gewiß .
"

„ Ja , Du darfst in dieser Hinsicht vollkommm beruhigt fei« .
Ich weiß es ganz gewiß .

"
Ein Laut , der fast wie ein spöttisches Auflachen klang , kam

von den LrPPm der Amerikanerin.
„Ich danke Dir für diese gute 5kUnde, kleine Hilde ! Und

auch für alles andere muß ich Dir ja wohl von Herzen danken.
Es fällt mir natürlich nicht ein, auch nur ein einziges von den
schwarzen Verbreckien zu leugnen , deren Du mich da soeben ange¬
klagt hast. Ich sehe, daß ich das Spiel verloren habe , und eS
bleibt mir nur noch Wrig , wie ein rechtschaffener Spieler meine
schrild auf Heller und Pfennig zu bezahlen. Das ist es doch
wohl auch , was ihr von mir erwartet ? "

„ Wir erwarten von Dir nichts anderes , Felicia , als daß Dit
alle erdenklichen Mittel aufbietest. Dich so schnell wie möglich in
Sicherheit zu bringen . Und was Einer von uns thun kann . Dir
dazu behülflich zu sein , das soll sicherlich geschehen .

"
„ Wie ? " DeN'

tvhe ich Dich recht ? Du rächst mir zur Flucht ?
Und Du forderst nicht, daß ich hingehe, Deinen Bruder zu recht -
fertigen ? "

„Nein , nein ! Herbert's Schuldlosigkeit wird
'
vh. krsisies bald

an den Tag kommen. Und er selbst wäre gewiß der letzter, der
seine Untersuchungshaft irm solchen Preis abgekürzt sehen möchte.

"

„ Wohl — was ihn betrifft, so magst Du seine Denkmigsart
wohl richtig beurtheilen . ?lber Fräulein Margarethe Lm-demanu
— sie, die mich so lange als eine siegreiche Nebenbuhlerin gehaßt
hat — wird auch sie damit einverstanden sein , daß ich meiner ver¬
dienten Strafe entgehe? "

„ O . wie wenig Du sie doch kennst. Felicia , wenn Du sine solche
Frage stellen kannst ! Auch wenn ich sie nach meiner Unterredung
mit dem Doktor nicht gesprochen hätte, würde ich Dir unbedenklich
antworten , daß Du ihr bftter unrecht thust mit einer derartigen
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glaube aber , der Staatssekretär steht die Lage doch etwas zu optimistisch
an . Die Verhältnisse liege» hier doch recht trübe . Die Arbeitsstatistik hat ,wenn sie auch manchen guten Dienst leistete, doch nicht gehalten , was wir
uns davon versprochen. Man sollte gleichmäßig Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer» sowie auch die Krankenkaffen heranziehen , dann würde die Statistik
zu posttiven Resultaten für Gegenwart und Zukunft führen . Heute gehendie Arbeitgeber rückfichtSvollcr vor , sie schreiten nicht gleich zu Arbeiter -
entlaffnngeu , sondern reduziren die Arbeitszeit und legen Dheilschichten ein .
Ich möchte die Einsetzung von Nothstaiidskomniisstonen vor Allem Vor¬
schlägen, die die Verhältnisse gründlich prüfen und die Hilfsleistungen regeln .
Zweifellos haben auch die Bankkrachs zur Erschütterung der Situation bci-
getragen , wenn ste auch nicht die ausschließliche Ursache stnd. Die sozial¬
demokratischen Vorschläge zur Regelung der Konsumtion und Produktion
erinnerten doch sehr an die Kaserne . Die Frage der Arbeitslosenversicherung
ist schwer zu lösen, aber sie muß schließlich gelöst werden . Die Errichtung
von Arbeitskamniern ist dringend nöthig .

Abg. Gothein (fr. Vergg .) führt ans : Der Staatssekretär hat die
virthschastlichen Berhältniffe doch etwas zu rosig dargestellt . Bei der Ver¬
wendung statistischen Materials beschränkt man sich gewöhnlich auf die Fest¬
stellung der Zahl der Entlaffenen und die Rückgänge an den Krankenkassen-
und JnvaliditätSbeiträgen , vergißt aber gleichzeitig die Zunahme der Be-
völkernngsziffer in Rechnung zu ziehen. Bebel verlangte die Verstaatlichung
des Bergbaues . Wir haben schon Staatsgruben . Haben denn diese ihre Preise
herabgesetzt? Die Kartelle wirkten nur verschärfend auf den Nothstand ein.
Hätte » wir ein Kohlenmonopol des Staates , so würde die Sache genau dieselbe
sein, das sehen wir an den Eisenbahnen , die auch nur als Finanzquelle be¬
trachtet werden , nicht als Institute des öffentlichen Interesses . Es ist
natürlich , daß in den Zeitzui wirthschastlichen Niederganges Schwindel und
Betrügereien zustande kominen. Dies sind nicht die Ursache sondern
Begleiterscheinungen der Krisis , sie wirken aber natürlich ihrerseits
wiederum verschärfend auf diese . Die Börse hat damit nichts zu thun ,denn gerade Papiere , wie die Treberactien wurden von ihr nicht zuge¬
lassen. Hätten wir nicht die Ocffentlichkeit der Börse , so wäre es noch
schlimmer geworden . Im Ganzen ist unsere Industrie gesund. Man hat
feit der Gründerperiode gelernt , solider zu wirthschastcn , da Ausschreitungen ,wie in jenen Jahren , heute weniger Vorkommen. Zm vorigen Frühjahr
hatte man noch die Hoffnung , daß die wafferwirthschaftliche Vorlage Ar¬
beitsgelegenheit verschaffen würde . Die Frage des Marimalarbeits¬
tages ist für uns durchaus diskutabel . Den Vorschlag eures Reichs-
arbcitSauits werden wir unterstützen , haben sogar einen entsprechenden
Antrag eingebracht . Die Verbesserung des Arbeitsnachweises ist
höchst wichtig. Wir dürfen nicht unsere Exportindustrie
schädigende Maßnahmen treffen , wie es die Agrarier thun . Kapital ist
genügend vorhanden , aber das Vertrauen fehlt . Wenn man die Ueber-
zeugung hätte , mit dem neuen Zolltarif ebenso günstige Handelsverträge
abzuschließcn, wie wir sie jetzt haben , würde der Unternehmungsgeist wieder
rege sein . Nicht eine Vertheuerungspvlitik müffen wir einschlagen, sondern
eine Politik für die Erleichterung des Verkehrs . ( Beifall links ).

Hierauf wird ein Berlaaungsantrag angenoimnen .
Der Präsident theilt mit , die ^Reichhaltigkeit der Rednerliste

ließe vermuthen , daß sich die Besprechung noch bis Montag ausdehnen
würde . Für Dienstag schlüge er als ersten Gegenstand der Tagesord¬
nung die noch ausstehenden Wahlprüfrmgeu vor .

Schluß nach 6 Uhr .
Nächste Sitzmig morgen 1 Uhr .

Prof . Adolf Wagner über die Anflosung des
sozialwisfenschastlichen Ztudentenvereins.

— Berlin , ih . Jan .
Professor Adolf Wagner veröffentlicht in der „Kreuzztg. " in

Gestalt Äner Zuschrift an die Redaktion einen längeren Artikel,in dem er die Auflösung des sozialwiffenschaftlichcn Studenten¬
vereins, in 'der mit Recht auf allen Seiten eine reaktionäre
Gewaltmaß reg el des Rektors , Katull von Stradonitz , erkannt
wird , bedancrt und erklärt , es sei nicht richtig , daß in 'diesemVerein die radikalsten Strömungen sich haben breit machen können
und daß er dcidurch der Sozialdemokratie Vorschub geleistet habe,

schildert dabei die Entstehung des Vereins ; er sagt u . A . :
Ein solcher Verein war nach dem Urtheil unserer Berliner

nationalökonomischen Universitätslehrer ein Bedürfnis für die
Pflege der Sozialwiffenschast im Rahmen des studentischen wissen¬
schaftlichen Vereinslebens . Er begegnete damals aber den : unbe¬
gründeten Vorurtheil in 'den von Freiherrn von Stumm beein¬
flußten Kreisen. Herr von Stumm war über Ziele, Thätigkeitund Geist eines solchen studentischen Vereins ebenso schlecht unter¬
richtet , wie Wer uns akademische „Kachedersozialisten" . Der
damalige Universitätsrektor Pfleiderer versagte dem neuen Ver¬
ein di« Bestätigung , obwohl mein Kollege Schmoller und ich sie
wavm befürworteten . Im folgenden Jahr war ich Rektor und die
Frage der BestätiiFung i»e5 Vereins trat alsbald an mich heran.
Ich 'habe mir genaue Kenntniß aller in Betracht kommenden Mo¬
mente verschafft und auch mit den entscheidenden Instanzen außer¬
halb der Universität verhandelt . Man gewann hier die Ueber -
zeugung, welche ich und andere Kollegen bereits befaßen , daß
solche Vereine unbedenklich , ja direkt nützlich seien, auch für 'die Dis¬
kussion von sozialen Probleme :: , mit denen sich, wie alle Welt,
gerade der geistig rege Theil der Studentenschaft beschäftigte , und
über welche die akademischen Vorlesungen sich nothwendig mit
erstrecken.

Der »ene Verein habe seine Erwartungen erfüllt , er
Hab« auswärtige Lehrer der verschiedeusten Richtungen Themata
WH verschiedenen Standpunkten behandeln lassen . Auch Damen

seien zum Wort gekommen . Die Mitglieder des Vereins haben
verschiedenen politischen Richtungen zugeneigt , und schließlich sei
es doch auch nicht gefährlich , wenn unter der Jngend sich etwas
gährender Most finde. Man soll doch nicht so ängstlich sein
und mit kleinlichen Präveutivmaßregeln die jungen Leute
nur reizen . Auch die Zulassung von D a m e n als Vor¬
tragende wie als Redner in der Debatte haben keine Mißstände her-
vorgerusen . Der gegenwärtige seltsame Zustand aber , daß das, was
eine Reihe von Rektoren uilbeaustandet zngclafsen haben , von einem
andern Rektor rein nach dessen subjektiver Einsicht einfach untersagt
wird , erscheint nicht nur wohl so ziemlich allen Studenten jeder
Richtung , sondern auch vielen akademischen Lehrern , wir mir selbst
schlechterdings unhaltbar . Wagner knüpft dann Bemerkungen
über das studentische Vereinsrecht an und bedauert , daß mau die
Studenten , die man als Männer iliid Herren behandelt, andererseitswie Kinder zu gängeln suche . Ein wenig mehr Zutrauen zur
Vernunft, zur Selbstbeherrschung und freien geistigen Bethätignng
der jungen Leute wäre besser, als diese Art Bevormundung. Der
Artikel schließt :

Leider habe der Vorsitzende des sozialwisienschaftlichen Vereins
sich durch eine ungeschickt abgefaßte Ankündigung gegen ein einmal
bestehendes Rektoratverbot — dura lex , sed lex — vergangen.Das verdient eine Rüge für den Vorsitzenden , aber eine dauernde
Schließung des Vereins ist eine harte Strafe. Im Interesse des
sozialwisseuschaftlichen Studiums und berechtigter studentischer In¬
teressen wäre eine Milderung dieser Strafe sicher zu wünschen. Ich
würde es sehr bedauern , wenn kein derartiger Verein mehr bestehe
oder etwa eine Neubildung eines solchen wieder verhindert
würde , und ich weiß , daß ich mit dieser Ansicht nicht allein unter
meinen Kollegen verschiedenster politischer Richtung stehe.

Lages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Ueber Handgepäck in der Eisenbahn macht die „Berl . Korr .
"

folgende Mittheilung :
Das Aufsuchm der Plätze in den l )-Zügea wird , wie vielfach

beobachtet worden ist, besonders dadurch erschwert , daß die im
Zuge befindlichen Reisenden die unbesetzten Plätze häufig mit Ge¬
päck- oder Kleidungsstücken belegen. Neuankommende Reisende
werden hierdurch zu der Annähme veranlaßt , daß die betreffenden
Plätze besetzt und von den Inhabern nur vorübergehend verlassen
sind . Nachdem infolge der Verlängerung der Geltungsdauer der
Rückfahrkarten und der starken Einschränkung der zusammenge¬
stellten Fahrscheinheftenunmehr in größeren : Umfange von Fahr¬
karten mit Anspruch aus Freigepäck Gebrauch gemacht wird , mutz
n:it noch größerer Entschiedenheit darauf hingewirkt werden, daß
das Handgepäck auf das nach der Verkchrsordnung zulässige Maas;
beschränkt tvird . Das Zugpersonal ist daher, wie in einem Erlaß
des Ministers der öffentlichen Arbeiten angeordnet wird , nochmals
streng anzuweffen , Uebergriffen in der Mitnahme von Handgepäck ,
insbesondere aber der Belegung freier Plätze mit Gepäck oder
Kleidungsstücken und durch Aufstapelung von Gepäck in den Gän¬
gen mit allem Nachdruck und ohne Beschwerden Mitreisender Per¬
sonen abzuwarten , entgegenzutreten. Die mit der Uöberwachung
des Verkehrs und Betriebes betrauten Beamten haben ihr Augen-
n:erk gleichfalls hierauf zu richten .

lid Im Anschluß an die Mittheilung, daß die Direktion der
pfälzischen Bahnen einem Spediteur geheime Fracht-Rückvergütung
bewilligt habe, hatte die „Franks . Zeitg .

" seiner Zeit bchmchtet ,
daß auch andere dentsche Eisenbahnen sich der gleichen Verfehlungen
schuldig gemacht hätten . Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitrmg"
erklärt nunmehr , dieser unverbürgte und unbewiesene Borwurf
kennzeichne sich als eine völlig haltlose ans der Lust gegriffene Be¬
hauptung , die nicht im Stande sein könne , dem begründeten An¬
sehen, dessen sich die deutschen Eisenbahn-Verwaltungen überall er¬
freuen, den geringsten Abbruch zu thun .

* Aus Konstantinopel, 17 . Jan . wird gemeldet: Me Kon¬
zession für den Ban der von Deutschland geförderten Bagdadbahn
sst heute erkheilt worden. Die Regierungsgarantie erstreckt sich
auf eine jährliche Bruttoeinnahme von 12,000 Franks pro Kilo¬
meter sowie auf ein Minimum der Betriebkosten in Höhe von
4500 Franks jährlich pro Kilometer . Uebersteigen die eigenen
Einnahmen der Bahn 10,000 Franks pro Kilometer, so ermäßigt
sich die Regierungsgarantie um 60 Prozent des Ueberschusfes.
Ebenso sind die Bruttoeinnahmen zwischen 4500 Franks und
10,000 Franks pro Kilometer von der Gesammtgarantie von
16,600 Franks abzusetzen, lieber die Bestellung der von der Ad¬
ministration 'der „Dette Publique Ottomane " zu verwalteten
Pfänder , wodurch die versprochene Garantie sichergestellt wetden
soll, ist eine spätere Verständigung Vorbehalten, so daß also die
jetzt ertheilte Konzession nicht mehr bedeutet, als die Festlegung
der Hauptbedingungen für die dereinstige Ausführung der Bahn
und die Ertheilung des ausschließlichen Rechts zur Ausführung
des Unternehmens . An dem Unternehmen selbst, das noch in
letzter Zeit zu äußerst lebhaften Ausführungen von russischer Seite

Anlaß gegeben hat , fft bekanntlich deutsches Kapital mit 60 pH,und französisches Kapital mit 40 pCt . betheiligt, doch ist woh
anFunehmen, daß auch dem Kapital anderer Länder Gelegen^
zur Theilnahme an dem Werke gegeben werden wirb.

Oesterreich-Ungarn .
* Bei der heutigen Alldeutsche » Versammlung in Eger er,klärte Schönerer, daß er nun die Trennung von Wolf vollzieh«.Schönerer gab auch zu, daß 'der Zwist zwischen ihm und Woff feg

längerer Zeit bestehe , und bemerkte, die Anhänger Wolfs könnte,getrost die rreue Tfchan-Wolf -Partei hochleben lassen . Die Er¬
klärung Schöuerers wurde von der Versammlung mtt eisige«
Schweigen aufgenommen , ein Zeichen, daß die Mehrhest dwujs
nicht einverstanden war. M. N. N .

Frankreich .
Ans der Htputirteukommer.

— iJfaris , 17. Januar. Cuneo Ornano interpellierte
der heutigen Sitzung über die Verletzung der Gesetze , 8«v
ordnungen und militärischen Reglements betr. die Beförderung bgj
Offiziere, welche sich der Kriegsminister Gallifet und der Kriegs,
minister Audrs schuldig gemacht hätten. Er wirst dem General
Andrö vor , sich mit den religiösen Ansichten der Offiziere zu befass«.
Für die Befördernng der Offiziere sei jetzt di« politische
bestimmend .

General Andrs erwidert, General Gallifet und er selbst hätte»als verantwortliche Minister die Aufstellung der Beförderung »,
liste für die Offiziere beansprucht . Das heiße, daß jetzt die 18«,
förderung der Offiziere sich in den Händen des Parlament ,
befinde. (Lebhafter Einspruch rechts . ) Die Beförderung der Offizier«
müsse wie diejenige eines jeden anderen Beamten von der Exekutiv,
gemalt und in Folge dessen nothweudigerweise von dem Parlament
abhängen . (Beifall .) General Andrö rechtfertigt schließlich die vo,
ihm hinsichtlich der Wahl der Offiziere ergriffenn Vorsichtsmaßregel ».
Beini Verlassen der Redliertribünc wird den : Kriegsmiuister von der
Linken lauter Beifall gespendet .

Es werden dann mehrere Tagesordnungen beantragt. Der
Kriegsminister nimmt eine Tagesordnung Chevillon
welche die Erklärungen des Ministers gutheißt. Chevillon verlangt
die Priorität für seine Tagesordnung , die mit 308 gegen 21 (Stimmen angenommen wird. Die Tagesordnung selbst
wird sodaun angenommen . Berteaux beantragt, der Tagez-
ordnnug die Worte hinzuzufügen : „und die Kammer rechnet
darauf/daß die Regierung ein neues Gesetz zur Regelung der
Beförderung der Offiziere vorbereiten wird. Ministerpräfidnst
Waldeck- Ronsseau nimmt diesen Zusatz au, der sodanu von ta
Kammer augenommeu wird.

Moutebello beantragt noch einen anderen Zusatz , i,
welchem der Kriegsminister aufgefordert wird, die Offizere
gegen Angeberei zu schützen. Waldeck - Rousseau weist
diesen Zusatz zurück, weil er für den Krirgsminister beleb
di gend sei . Die Kammer lehnt hierauf diesen Zusatz mit 241
gegen 219 Stimmen ab. Die ganze Tagesordnung wir» mit
314 gegen 214 Stimme» angenommen und sodann die Sitzuu ,
aufgehoben.

England .
=t= Aus London , 17. Jan . , wird u « S geschrieben:

Die Vermilthungen und Kombinationen über die anläßlich d«
Krönungsfeierlichkeiten vom Throne auszuschüttenden Ehre »
bildeil jetzt eine ständige Rubrik in den englischen Blätter». Ei«
Londoner parlamentarische Korrespondenz , die im ganzen recht zw
verlässig arbeitet , macht heute in einem anscheinend inspirirtetz
Commuilique darauf aufmerksam , daß sich gelegentlich sein:
Vertheilung vou Guaden- und Ehren - Bezeigungeu der unparteiisch«
Charakter der britischen Krone sehr augenfällig demonstrieren werde .
So könne mair sich so ziemlich darauf verlasse » , daß unter den vo»
König Eduard Ausgezeichneten sich auch zahlreiche Anhänger der
gegenwärtigen Opposition finden würden und es wird ausdrück¬
lich der Name des Earl Spenser und Sir William HarcourtS
in dieser Verbindung hervorgehobeu . Nach derselbe« Quell« werde
Lord Salisbury den Rang eines Herzogs empfangt» , frellich
wird bei denen , die den gegenwärtigen Premier zu kennen meinen , eia
beträchtlicher Zweifel bestehen, ob der greise Staatsmann diese Aus¬
zeichnung anzuuehmen geneigt ist. Der Name Salisbury ist ei«
Art von historischer Tradition in der englischen Peersliste und der
jetzige Träger hängt nicht weniger als seine Vorgänger an dem Her¬
kommen seiner Familie . Lord C a d a g a n soll , wie nian glaubt, zugleich
mit seinem Rücktritt von der Statthalterschaft von Irland zum Marquis
erhoben werden. Eine besondere Ehrung nimmt mau auch in Aussicht
für des Königs ältesten Schwiegersohn, den Herzog von Fife.
Namentlich aber soll bei dem Ehren- und Ordeusschauer , der i«
Juni heruiederrieselu wird , eine lange Liste vou Kolonial män¬
nern berücksichtigt werden , da man dem Reichsgedanken auch i«
Vieser augenfälligen und nach menschlichen Erfahrungen überaus
wirksamen Art besondrrn Ausdruck zu geben beabsichtigt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnä¬

digst bewogen Munden , dem Pfarrer David Schäfer in UM

Leemuthun-g. 'Aber ich komme soeben 'geradenwegs von ihr , und
ich kann Mr versichern , daß sie ebenso sehnlichst wünscht wie ich ,
Mch vor allen Men Folgm Deiner Handlungsweise bewahrt zu
sehen.

"
„Wirklich ? Was für seltsame Menschen ihr doch seid ? Man

sollte wahrlich münen , es flösse statt Blut nur Milch in euren
Adern. Und mein — und der Doktor Müller ? Ist auch er so
nachsichtig und versöhnlich gegen mich gestiimnt?"

„ Wie magst M : daran zweifeln? Könnte er Ach jemals
geliebt haben, wenn er jetzt einen anderen Wunsch hegte als den .Dick zu retten . Hätte Margarethen Dich nicht gesehen , und hätte
er nicht einen Unschuldigen in Gefahr geglmrbt, so würde er nur
gewiß nicht sin Wort von alledem gesagt haben, was ich heute anS
seinem Munde erfuhr . Gr gehorchte nur einer unerbittlichen
Nothwendigkoit, aber er hat nicht ein einziges unfreundliches
Wort über Dich gesprochen , und er würde gewiß sehr unglückli ».
sein, wenn seine Hoffnung aus das Gelingen Deiner Flucht sich
nicht erfüllte.

"
_ (Forts , folgt .)

Theater , Knust und Wissenschaft .
* Fre/borg , 17 . Jan . In Gegenwart eines großen Theiles

des akst̂ 'm'
richcm Lehrkörpers , der Spitzen der Zivil - und Militär -

behörÄen, zahlreicher Freiburger Aerzte und Militärärzte , sowie
vieler Studierenden , vor Allem der medizinischen Fakultät , hielt
der Nachfolger des am Schluffe des Sommersemesters in den Ruhe-
starrd getretenen Herrn Geh . Raths Dr . M a n z , Herr Pros . Dc.
Äxenseld , Direktor der Augenklinik, seine Antrittsrede über
das Thema : „Erlerne » und Verlernen des Sehend " .* Freibnrg , 16 . Jan . Aus dem Tesrament des f Geh. Hof¬
rach Kr« iS stcht mm weiter fest, daß er das vorhandene Vermöge»,
nach Abzug einiger mrbvdsutsnder Legate, der hiesigen Unkcrfitäi
vermacht ha. aus den Zinsen soll , soweit sie ansreichen, ein Ju -
ftitnt für christliche Archäologie und eure Professur tzissiir ge-

»sthssten üHTßm. Recht Sajr Besetzung Ser letzterer, , to Im '

Haber ein katholischer Theologe sein muß , ist der theologischen
Fakultät ausschließlich übertragen und geht nur in dem Falle , daß
sie dasselbe nicht ganz unabhängig ausüben kann, an die philo¬
sophische Fakultät über . Auch sind Stipendien für junge Theologen,
in erster Linie an solche aus Trier und Umgebung, zur Ermög¬
lichung speziell christlich-archäologischerStudien vorgesehen . Das
genannte Institut wird die nicht nach Trier vermachten kunst-
historischen Werke der Bibliothek des Verstorbenen erhalten . Durch
diese Stiftung , die der Genehmigung des Großherzogs unterliegt ,
hat Kraus sich ein bleibendes Denkmal in unserer Stadt , seiner
zweiten Heimath, gesetzt , « ch . M .

In! Lerki » . 18. Jan . (Tel. ) Dcr .. zur Zeit hier gastireilde
französische Schauspieler Coquelin d. A. wird heute vom Kaiser
im kgl . Schlosse empfangen werden . (Coquelin wird bekanntlich
demnächst mit seiner Truppe auch im Karlsruher Hoftheater
gastire» . D . R .)

— Berlin , 17. Jan . Der Historiker an der hiesigen Universi¬
tät , Tr . Scheffer -Boichorst , ist , der „Voss . Ztg .

" zufolge, heute
Nacht gestorben . Paul Scheffer-Boichorst war 1843 in Elberfeld
geboren. Nachdem er in Innsbruck , Güttingen und Berlin Ge¬
schichte studiert und von 1871 bis 1875 an den „Monumenta Ger -
maniae" mitgearbeitet hatte, wurde er 1875 als außerordentlicher
Professor nach Gie' en , 1876 als ordentlicher Professor der Ge¬
schichte nach Straßburg Hernien. Von seinen Schriften seien er¬
wähnt : „Kaiser Friedrich I . letzter Streit mit der Curie "

, „Deutsch-
land und Frankreich von 1180— 1214 "

, „Die Neuordnung der
Papstwahl drrrch Nikolaus 11 .

" (Straßburg 1879) , „Danteschen
BoccaeciostriÄen " usw ., Professor Schesser gehörte tt . Str . P . der
katholischen Konfession an . _

Vermischtes .
K . Aerl 'ur , 18 . Jan . (Tel .) Am großen Stern im Thier¬

garten gerietheu gestern Nachmittag mehrere alte Bäume iu
Brand . Die Feuerwehr mußte einschreiten m:d den Brand
liffcheu.

K . Hannover , 18 . Jan . ( Tel . ) Landrath von Bennigstti
ist gestern Abend % 8 Uhr an der im Duell erhaltenen VerMun»
ung gestorben . Im hiesigen Henriettenhospital konnte man durch
eine Operation die Kugel aus dm: Unterleib enfferrren , aber dir
Verwundung ioar so schwer, daß er nach qualvollem Leiden ver¬
starb . Er hinterlätzt 5 Kinder, die bei ihrem Großvater , dem ehe¬
maligen Oberpräsidenten Rudolf v. Bennigsen, der auch de»
Traiwport des schweroerwund 'eten Sohnes nach Hannover be¬
gleitete, Aufnahme fanden, während , wie schon mitgetheilt, die
Frau des Gefallenen, über welche v . Bennigsen mit Faltenhage»
die Auseinandersetzungen hatte , die zum Duell führten , seit «
Tagen in Leipzig weilt.

K . Breslau , 18. Jan . (Tel . ) Bei Hckdwigswakde hat der
Sturm die auf der Landstraße verkehrende Post umgeweht. Ei»
Passagier ,

'der Gemeindeschreiber Gockisch von .Hedwigswaldc ,
wurde gctödtct, ein anderer Passagier schwer verletzt.

K . Glogau , 18 . Jan . (Tel .) Ter 22 Jahre alte Briksi
träger Ernst Müller , der am 18 . November v . I . in Dittersbach
die unverheiwthete Christiane Reimann , eine alleinstehende, ver"
mögende ältere Person , ermordet und beraubt hatte, ist vom hie¬
sigen Schwurgericht zum Tode vcrirrthcilt worden.

7- Ki -ckeSen, 18 Jan . (Tel .) In dcr Volksstetter Gemarkung
wurden gestern mehrere heftige Erdstöße verspürt .

— Essen , 17 . Jan . Gch . Finanzrach Jeuke , Leiter des
KruPp 'fchen Direkroriuws , scheidet nach der „Rh .LI . Z .

" kffche
des Jahres aus und irbevsie'delt nach Trrsdn :, wo er sich eine Billa
gekauft hat .

— Köln , 17 . Jan . Ueber 'die vertzafftetv Engelmacherm er¬
fährt noch der hieffige „Dokkssr .

"
, daß die Behörde schm früh« m

das Weib aufmerksam geworden ist, als uninittelbar hvrt« '
einander 11 Kinder starüm . Das Weib verzog dann :wch DrMl
und setzte dorr sein verbrecherisches Treiben fort , indem etz Äie ihrer
Pflege anoertrauten Kinder durch eine starke Dosts kvampffüll̂ '
der Mittel todtete . Jwfoige der großen Sterbnchkeit unter dm

l
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Kcrdische Dresse .
Axch, die mrterchmngst nachgesuchte Erlaubmß zur Annahme und
pgu Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König von Ru-
0^täen verliehenen Ritterkreuzes des Ordens 'der Rumänischen
»rone zu ercheilen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 11 .
A^ ruar 1602 wurde Aktuar Jakob Bräuning beim Bezirks»
jptt Heidelberg -um Revidenten ernannt._

Aus Baden .
• Forksrnhe , 16. Jan . Me Herstellung einer Bahnver -

diHdung von Miltenberg nach Wertheim ist ein lang-
uchriger Wunsch der Bewohner des Mainthals . Derselbe konnte
Wh« «icht zur Erfüllung gebracht werden , weil Bayern gegen dier ffwifl dieser Verbindung sich früher ablehnend verhalten hatte.

neuester Zeit ist die Stellung der bayerischen Regierung
U der Angelegenheit eine andere geworden Sie hat in einem
W Jahr 1900 «rlaffenen Gesetz über Erbauung weiterer

Lokalbahnen auch Mittel für die Herstellung einer
W<malspurigen Lokalbahn von Miltenberg nach Stadtprvzelten
Mgesehe»«. Zur Einleitung des Baues dieser Strecke sind bereits
die erforderlichen Vorbereitungen getroffen . Die Bahn wird am
östlichen Ende der Stadt Miltenberg den Mai» überschreiten und
m«f dem rechten bayerischenMainufer über Reistenhausen nach Stadt-
KOgtlttu geführt werden. Es lag vorerst nicht in der Absicht der
dHyerischen Regierung, die Bahn von Stadtprozelten weiter fortzu-
otzm . sondern es sollte zugewartet werden, bis hierzu ein dringendes
Kedürfniß sich geltend mache» würde. Dabei war die Weiterführung
ausschließlich aufder bayerischenSeite mit Kreuzwertheim als Endstation
gedacht. Eine solche Lösung der BahnfrageMiltenberg-Wertheim konnte
die Verkehrsinteressen des auf dem linken Mainufer gelegenen badischen
Eebietstheiles nicht befriedigen. Die Jntereffen des badischen Ge¬
biets verlangen eine thunlichst baldige Wetterführung der Theilstrecke
Miltenberg-Stadtprozelten bis nach Wertheim , die Errichtung einer
Station ans dem der Stadt Frendenberg gegenüber liegendenMain-
*f« und Verbindung der Stadt mit dieser Station durch eine Zu¬
fahrtsstraße mittelst Erbauung einer Brücke über den Mai» und
endlich die Neberführimg der Bahn unterhalb Wertheim auf das
badische User und Einmündung derselben oberhalb Bestenheid in den
badischen Bahnhof Wertheim . Dank dem Entgegenkomnien der
bayrischen Regierung haben diese Forderungen in dem unterm 27 . Oktober
b. 3 abgeschlossenen Staatsvertrag insgesammt Berücksichtigung
gefunden. I » dem Vertrag wurde vereinbart: 1. daß die Eisen¬
bahnstrecke von Stadtvrozelte» nach Wertheim im Anschluß an die
Nebenbahn Miltenberg-Stadtprozelten alsbald hergestellt und der
Lau binnen 4 Jahren von der Ratifikation des Vertrags an voll¬
endet sein soll ; — 2. daß die Bahn in der Nähe von Haß¬
loch mittelst einer festen Eisenbahnbrückt über den Main auf
badisches Gebiet geführt werde und oberhalb Besteicheid in den ba¬
dischen Bahnhof Wertheim einmünden soll ; — 3. dag die badische
Stadt Freudenberg mit der gegenüber auf dem andern Ufer des
Mains zu errichtenden bayerischen Eisenbahnstation der Bahnlinie
Miltenberg-Stadtprozelten, die die Bezeichnung „Kirschhof-Freuden-
torg " erhält , durch ein« Zufahrtstraße verbünde«: werden und daß
die zu diesem Zweck auf gemeinschaftliche Kosten Badens und
Bayerns zu erbauende Straßenbrücke thunlichst bis zur Eröffnung
tos Betriebs auf der Bahnlinie Miltenberg-Stadtprozelten fertig -
gestellt sein soll. — Durch diese Vereinbarungen ist den Interessen
tos badischen Gebietstheils ausreichend Rechnung getragen .

( ! ) Offnrbnrg , 17 . Jan . Die diesjährige Landesversamm¬
lung der sozialdemokratischen Partei in Baden findet am Samstag ,
dm 22. und Sonntag , den 23 . Februar hier statt .

Badische Chronik.
* Mannheim , 17 . Jan . Schwurgerrchts -Urtheile. Das

Mannheimer Volksblatt " schreibt : Die Schwurgerichts -Urtheile
der laufenden Seffion schreien förmlich nach einer Kritik durch die
öffentliche Meinung. Wir schrieben Mittwoch aus Anlaß des
Falles Lösch : „Me Schätzung 'des Menschenlebens — und damit
der physischen und ethischen Integrität der Person — im Berhälr-
mß zu materiellen Werthen spielt in der heutigen Rechtsprechung
überhaupt eine verhängnißoolle Rolle.

" Zur Beleuchtung dieser
Ansicht stellen wir folgende Urtheile nebeneinander : Fall Zimmcr-
«ann . Schwerer Nothz-uchtsversuch cm einem 16jährigen Mäd¬
chen . Mildernde Umstände. 6 Monate Gefängniß . Fall Funk .
Kindesmovd . Das Neugeborene wird mit den Händen abgewürgt
wie eine Katze und in 'die Janchegrube geworfen. Mildern'de Um¬
stände . 2 Jahre Gefängniß . Fall Kühne. Vollendete bestialische
Nachzucht an einer kranken Frau . Mildernde Umstände. 1 Jahr
Gefängniß. Fall Lösch . Vorsätzlicher Todtschlag an einer Per¬
son, die dem Verbrecher nichts zu leide gethan hat. Mildernde
Umstände. 3 Jahre Gefängniß . Fall Hüttinger. Todtschlagsver-
such. Ern Mädchen wird niedergeknallt, weil sie die unzüchtigen
Anträge des Burschen zurückweist. Nur durch Zufall ist die Wunde
nicht tödtlich . Mildernde Umstände. 2 Jahre Gefängnis; . Fall
Uuger. Der Lotterbube verführt ein Mädchen und schießt sie
dann, angeblicher Herrathshmdernisse wegm, nieder „mit einer
Ruhe und Konsequenz , daß Einen ein Schauder erfaßt "

. (Worte
tos Staatsanwalts . ) Mildernde Umstände. 4M: Jahre Ge-

Kiridern ordnete die Staatsanwaltschaft eine erneute Untersuch¬
ung an, welche zur Verhaftung des Weibes führte.

* Kckiserska«ter«, 17 , Jan . Das Petroleumlager der
Gebrüder Ottmann brennt . „F. Z."

* ÄrankenlSat , 16. Jan . Der in Sinsheim vor 12 Tagen
wegen Verdachts des Mordes der Kindergärtnerin Fränleiu Emilie
Belser verhaftete Tüncher Joh . Ziegler von Mühlbach,Bez .-Amt
«eilngries , Obcrpfalz , wtirde heute Vormittag, nachdem die Vor¬
untersuchung keine greifbare» Beweise für seine Thäterschaft ergab ,
bieder auf freie »! Fuß gesetzt. Die Organe der Kgl. Staatsanwalt-
>Md Untersuchüngsbehörde setzen ihre Recherchen mit großen , Eifer fort.

— Kopenhagen , 18. Jan . (Tel.) Die norwegische Bark
»Arab Scheeb"

, von London nach Christiania unterivegs , ist mit der
Souzen Besatzung von 12 Mann in der Nordsee unter -
Sega,gen . (B. L.-A.)
. — Wien , 18. Jan . (Tel.) Der Sturm hielt auch gestern
dis Nachmittag um 2 Uhr an . 2 Personen ivurden so heftig iiieder-«worfm , daß sie Schädelbrüche erlitten und starben . Zahlreiche
Personen wurden mehr oder minder schwer verletzt. Der Sachschaden
tft beträchtlich . Die Telephon - und TelegrapHeilleitungen sind viel¬
fach zerstört.

. bd Budapest, 17. Jan . Seit gestern wüthet 'hier und in
^ km großen Dheile Ungarns ein heftiges Unwetter . Der» turm

^ richtet an Gebäuden großen Schaben an . Zahlreiche Un-
Slücksfälle werden gemeldet .

— Atw.Kork, 18. Jan . (Tel.) Einem Telegrammaus La red o
iufolg« wurden i« verschiedenen Theilen Werikos gestern Erd -
d « b « n verspürt, die im allgemeinen 55 Sekunden dauerten. Eine ;« îdung . daß in ßhikpeneigo tzierßet 600 Menschen «mgellsmiuen ;***** hat noch keine andrrwrite Bestätigung gefunden .

fängniß . Fall Göbel. Der 19 Jahre alte Bursche, ein Taugeyichts ,
entreißt Nachts nach gemeinsamem Zechen vor der Hausthür
seinem Kneipkollegen Uhr und Kette im angeblichen Werth von
23 Mark . Mildernde Umstände «verden versagt . Urtheil wegen
Straßenraubes : fünf Jahre Zuchthaus. Auf dieses Strafmaaß
haben übrigens die Richter nicht Einfluß üben können, west es das
gesetzliche Mindestmaäß für Straßenraub (ohne mildernde Um-
stände) ist. Wir sind von einer Mitleidsanwan 'dlung für Gäbe!
west entfernt . Allein man halte die Dhatfachen nebeneinander : für
den Griff eines Neunzehnjährigen nach einem Gegenstand im
Werch von eiuigen Mark : 5 Jahre Zuchthaus ; für die brutalste
Vernichtung von Menschenleben 3 Jahre , des Lebens eines hilf¬
losen Kindes 2 Jahre , also weniger als die Hälfte , für bestialische
Fraueuschäudung 1 Jahr , — den fünften Theil ! — Gefängniß .
Den verrohtesten Verbrechern werden die „mildernden Umstände"
auf dem Präsents rteller entgegengebracht. Me Thatsachen sprechen
für sich selbst. Wir konftatiren sie pflichtmäßig. Es sind Monstra
unserer Rechtspflege.

A Hockenheim, 17. Jan . Heute Nacht gegen 2 Uhr gab der
ledige V . Schöpfer vor der Wohnung seiner Eltern zwei Schöffe
mittelst eines Revolvers auf seinen Vater ab , traf ihn jedoch
nicht. Er wurde später durch die Polizei verhaftet .* Keidelverg, 17. Jan . Selbstmord . Heute Morgen stürzte
sich eine Frau, vermuthlich aus Petcrsthal , beim Haarlaß in den
Neckar . Die Leiche wurde gegenüber dem Hausacker gelandet , und
durch Schiffer Hormuth auf das Heidelberger Ufer geschafft.

d Kaiidschuvsheim . 17. Jan . Hier wurde ein katholischer
Kirchen bau verein ins Leben gerufen, welcher für den Neubau
einer katholischen Kirche bereits ansehnliche Beträge gesammelt hat.

rr Kvervach, 17. Jan . Heute früh 10 Uhr hat sich der 74 Jahre
alte Taglöhner Peter Frey von Allemühl , «velcher an Llmgen - und
Blasenleiden schwer erkrankt und hier im Spital nntergebracht war.
aus demselben entfernt und in den Neckar gestürzt , wo er als¬
bald von zwei ihm zu Hilfe eilenden Schiffern als Leiche gelandet
wurde.

JE 3fforj8«l« , 17. Jam Verhaftet wurde ein italienischer
Erdarbeiter, der an mehreren Kindern Sittlichkeitsverbrechen verübt
hatte .

* Kehl . 17 . Jan . Der „ Kehl . Ztg .
"

zufolge hat Herr Apotheker Dr .
Herrmann die ihm in jener Protefwersammlung abgenöthigte Er¬
klärung, daß er zur Annahme der Kandidatur für den hiesigen Bürger¬
meisterposten bereit sei, in der gestrigen gemeinsamen Vorbesprechung
des Bürgerausschusses und Gemeinderathes zurückgezogen , wie er sagte,
mit Rücksicht auf seine Gesundheit und weil er bei dem Gemeinderath
unter den geschaffenen Verhältniffen auf willige Mitarbeit nicht glaubt
rechnen zu können .

©ppeimu, 17 . Jan . Am Sonntag Vormittag war die
46jährige Frau eines 66 jährigen Mannes im nahen Lierbach mit
einem schmucken Italiener statt in die Kirche nach Oppenan ins
Wirthshans gegangen. Der Gatte , der ohnedies auf den Italiener
eifersichtig war, erfuhr Nachmittags von der Geschichte tmb wollte
seiner Frau Vorwürfe machen . Diese aber ergriff , kurz entschlossen,
einen Stiefelzieher mrd schlug den Gatten nieder. Schwer verletzt
mußte der greise Mann ins Krankenhaus nach Oppenan verbracht
werden. Sein Zustand war nicht unbedenklich .

Q Lavr, 17. Jan . Der Stadtrath genehmigte dieaus-
gearbeitete Vorlage best, den Uinbau der Lahr - Dinglinger
Eisenbahn .

©♦ Staufen, 17. Jan . In Döttingen wnrde der Land-
wirth G. von einem Gehirnschlag getroffen. Jin Umfallen riß
er den Tisch mit der Lampe um , welch letztere sich entzündete und
das Bett zu brennen anfing . Der im Zimmer anwesende erwachsene
Sohn konnte das Feuer jedoch bald löschen.

X Sukzvurq . 17. Jan . Die schon seit einige» Wochen
herrschende Halsbräune will immer noch nicht «veichen und hat
in den letzten Tagen wieder einige Kinder hinweggerafft . Der die
meisten erkrankten Kinder behandelnde Arzt , Herr Stark , verun¬
glückte dadurch, daß er dieser Tage Nachmittags auf offener Straße
einen schweren Beinbruch erlitt , so daß er nach Hause getragen
werden mußte und lange Zeit dienstnnfähig sein «vird .' Affmend « 8«fen (A. Donaueschingen) , 16. Jan . Der Ver-
heirathete Taglöhner Rothmund von Mnndelfingen hat den Bahn-
lvartsablöser Bernhard auf dem Bahnübergang Donancschiiigen -
Allinendshofen nach kurzem Wortwechsel durch 5 Messerstiche in Kovf
und Rücken lebensgefährlich verletzt . Der Thäter wurde festgenoinmen.

GD Schopfkenu , 17. Jan . Gestern Abend halb 9 Uhr brach
in dem 5stöckigen Ziegeleigebände der Mcch . Ofen- und Thon-
waarenfabrik B . Sutter u . Eo . ein Brand ans , der das ganzeGebäude einäscherte . Ungefähr 10 Feuerwehren waren auf der
Brandstätte thätig . Die übrigen Theile des Fabrikainvesens konnten
gerettet werden. Vermnthlich ist der Brand ans Ueberhitznng eines
Ziegelofens zm-ückzuführen .

A Ftonivinz , 17 . Jan . Dem Rechenschaftsberichte des St .Vincentius - Vereins , der sich die Pflege der Kranken und die
Unterstützung armer Kranken, ohne Unterschied der Konfession, zur
Aufgabe gestellt hat , entnehmen «vir , daß derselbe im vorigen Jahre
2304 Mitglieder (104 mehr als 1900 ) zählte, die znsammeil 6054.88 M.
an Beiträgen bezahlten. Die Gesammtelnnahmen beliefen sich anf >
7916 .75 M . die Ausgaben ans 7853 .41 M . Die Krankenpflege «vnrde !
durch 12 Schwestern vom hl. Kreuze und 1 Kandidatiil '

ans beni |
Provinzhanse in Hegne bei Konstanz ansgeübt und zwar wurden
1683 ganze Tagepflegen , 1561 Nachtivachen und 12,406 kürzere
Krankenbesuche m,d Dienstleistungen besorgt . Der Vorstand des
Vereins , Herr Divisionspfarrer Scheu , spricht I . K . H der Groß¬
herzogin ehrfurchtsvollsten Dank ans für alle erwiesenen Wohl-
thaten und Jntercssebczengungen und dankt verbindlichst der hiesigen
Stadtbehörde für Zlüvendnngen ans Stiftungen, solvie allen andern
Wohlthätern und den Mitgliedern des Vereins für ihre Mitlvirknng
im Dienste christlicher Nächstenliebe .

( ? ) Konstanz , 17 . Jan . Tvr verheirathete Taglöhner Zürn ,
welck,er wegm Sittlichkeitsverbreck,m begangen an seinem eigenen
Kinde, verfolgt wird, und seit Anfang Januar flüchtig war, hat sich
der Polizei gestellt .

Aus dev Nefidenz .
Karlsruhe , 18. Januar .

* Ans dkm Hofbericht . Ter Grophcrzog hörte gestern Vor¬
mittag von 11 Uhr bis 1 Uhr dm Vortrag des Ministers Dr.
Buchenbcrger. Zur Frühstückstafel erschien die Prinzessin Wil¬
helm . Nachmittags von p^5 Uhr an nahm Seine Königliche Ho¬
heit 'die Vorträge des Präsidmten Dr. Nicolai mtgegm.* Vom erbgroßherzoglichmHofe. Dimstag Abmd 7M> Uhr
fand bei dm Erbgroßherzoglickm Herrschaftm von Badm 'die erste
Festlichkeit in 'der heirrigen Saison, , bestehmd in Konzert und
Ball , statt.

X Pie neue» dreiprozentiae » deutschen stteich « . und prentzlsch-n
Staatoankeiße « werden, worauf nochmals hingewiesen sei, am Mitt¬
woch den 22. Januar von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags
zur Zeichnung aufgelegt . Der Zeichnnngspreis ist 89,80 M. In
Karlsrnhe h > ben die Zeichniingen außer bei den Zeichnnngsstellen .
die in der im Aiizeigentheil veröffentlichten Bekanntmachung aufge¬
führt sind , bei der Reichsbankstelle zu erfolgen.

x Kiirlsrnher Liederkra» ; . Wir verfehlen nicht, darauf hin¬
zuweisen, daß heute (Samstag ) von 8 Uhr ab in den Räumen der
„ Eintracht " ein großer Fulderabend mit Damen stattfindet.

$$ Der Marine -Klub Karlsruhe veranstaltete am Sonntag scr»
Weihnachtsfeier im Saale des Hotels Monopol. Zunächst fand um halb4 Uhr die Kinderfeier statt . Dieselbe wurde mit einer herzlichen Be¬
grüßungsansprache durch den 1 . Vorstand K-unerad De necke eia -
geleitet . Dann folgten Klaviervorträge des kleinen Hans Denecke und
Fritz Bangert , «vorauf unter lebhaftem Beifall fünf auf die Feier Bezug
nehmende lebende Bilder gestellt wurden, welche mit paffender Musik
der klein« Bangert begleitete. Den Schluß bildete die Gabenverloosung
für die Kinder. — Die Feier am Abend verlief im Glanze der Lichter deck
Weihnachtsbaumes bei angenehmster Unterhaltung , Gabenverlooswig
usw . ebenfalls in schönster Weise und tvar so stark besuch, daß ,rch der
Saal als viel zu klein erlvies . Rach einem flotten Eröffnungsmarsch
hielt der 1 . Vorsitzende Kamerad Denecke tviederum die Begrüßungs¬
ansprache und schloß seine zündenden Worte mit einem „Hipp, Hipp,Hurrah " auf Kaiser und Grotzherzog . Ganz besondere Freud « wurde
den Kameraden zu Theil durch ein Schreiben Seitens der Intendanz der
Grotzh . Civilliste, nach welchem der Großherzog geruhte, dem Verein ei«
großes Bild des Fürsten Bismarck in prachtvollem Rahmen , und für toe
Kameraden 25 Broschüren „Deutschland mächtig zur See " zu stiften.
Nach einem, vom 2 . Vorstand Kamerad Keller verfaßten und von Frl .
Stahlberger sehr schön gesprochenem Prolog , tvelcher mit großem
Beifall ausgenommen «vurde, schilderte Herr Studienrath Professor Dr .B o e s s e r , 1 . Vorsitzender der hiesigen Ortsgruppe des Alldeutschen Ver¬
bandes . nachdem er für die erhaltene Einladung gedankt , in trefflicher
Weise die Aufgaben und Erfolge der Marine als Träger der alldeutsche »
Sache. Nachdem noch Herr Rudat Namens der Gäste sein GlaS de»
Blühen und Gedeihen des Vereins gebracht , gingen ztvei lustige Einakter
in Szene , wobei die sämrntlichen Mitwirkenden, die Damen Frl . Stahl¬
berger , Frl . S t o h n e r . Frau Bangert und die Kcrmerade «
Keller , Beck , Weber und Bangert jun . so flott spielten , daß
ihnen stürmischer AplauS zu theil wurde . Nicht endenwollender Jubel
rief ein von 8 Turnern der Turngesellschast in Matrosenuniform exakt
ausgeführter Flaggenreigen unter Leitung ihres 2 . TurnwarteS Herr »
Frisch hervor . Auch der Herne ebenfalls uniformirte erst 6 Jahre alte
Stichling betheiligte sich . daran und erregte Bewunderung . Den
Schluß des Festes bildete das übliche Tänzchen .

* Wie heizt me» i« der richtigen Weise ? In der vom LehrerDr . Lutz in Stuttgart herausgegebenm Fachschrift des Deutschen
Lehrervereins für Naturkunde findet sich folgender Rathschlag über
richtiges Heizen. Will man Kohlen im Ofen nachlegen, so rühre
man vorher gründlich die Asche durch dm Rost und schiebe die
glühenden Kohlcnreste auf dm Hinteren Theil deS Rostes , damit man
den vorder «, Theil für die nachzuschüttendmKohlen frei hat. Die neue«
Kohlen entzünden sich nun aa den glühenden Resten, die entstehenden
Gase können nicht unverbrannt in den Schornstein entweichen, weil fie
über die glühenden Kohlen hinwegstreichmmüssen und somit verbrennen.Das ist Ranchverbrennnng . Weil nun aber der Kohlenstoff nur
bei hoher Teinperatnr sich mit dem Sauerstoff der Luft verbindet,
also verbrennt, darf man nicht kalte Luft durch das Ofenlid ein¬
strömen lassen. Die kalte Luft kühlt nämlich die brennbaren Gase
ab , so daß sich deren Kohlenstoff nicht mit dem Sauerstoff verbinden
kami. um Wärme zu erzeugen, sondern trotz richtigen Anlegens der
Kohlen als Rauch u«,d Ruß entweicht . Die obere Thüre des Ofens
und die auch etwa darin befindlichen Oeffnungen müssen darum
immer geschloffen sein . Die zum Verbrenne«, nöthige Luft darf man
nur durch den Rost zuströmen laffm . damit fie durch die heiße,
ja glühende Asche vorgewärmt wird. Man soll aber nicht
die Thür des Aschenraumes offen stehen laffm, sondern die
Luft soll nur durch die Oeffnung in dieser Thür ein¬
strömen. Diese Oeffnung ist meist auch verstellbar , nm ei«
mehr oder weniger lebhaftes Fmer im Ofen zu erzielen. Falsch
würde es sein , die untere Thür ganz zu öffnen, da dann eben auch
zu viel kalte Luft zuströmt, die Rauch erzeugt. Niemand meine , daß
die Oeffnung in der Thür des Aschmranmes zu klein sei, da die
neueren Oefen zumeist mit Vcrständniß gebant werden . Etwaige
Oeffnungen in der oberen Thür neuer Oefm schließe man jederzeit .Will man das Feuer im Ofen ganz unterbrechen, so schließe man
vollständig auch die untere Oeffnung , aber ja nicht eine et «va vor¬
handene Ofenklappe. Es würde das entstehende Kohlenoxydgas,das geruch- und farblos ist , also von uns gar nicht sogleich wahr-
geiloinmeil wird , in die Wohnung eindringen u«,d könnte so leicht
tödtliche Vergiftungen bewirken . Die Ofenflappm haben beinahe
ebensoviel Unheil angerichtet wie das leichtsinnige Feueranmachenmit Petroleum.

= Festgenommenwurde von Donnerstag auf Freitag : die. 18 Jahrealte Näherin aus Speyer , die in der Nacht zum 10 . ds. eurem ledigen
Kaufmann in der Oststadt 5u Mark entwendete ; ferner ein 24 Jahrealter Dienstknecht aus Däffern , «veil er einem Fuhrmann , >» m Wagen
herunter , eine Joppe und ein Paar Handschuhe stahl; dann ein Sattler
aus Schwaboien, welcher vom Landgericht Paffau wegen Körperverl -tz-
ung und ein Fuhrknecht aus Grohhochstetten , der vom Untersuchungs¬
richter in Wangen wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgt wird urw end¬
lich ein 33 Jahre alter Taglöhner aus Schielberg , weil er in einer Her¬
berge einem übernachtenden Handwerksburschm ein Paar Schuhe ge-
stohleu hat .

s

*

*s Beiertheim , 17. Jan . Am gestrigen Abmd fand der
erste Fainilienabend der hiesigen evangelischen Gemeinde i»
diesem Jahre statt . Derselbe hatte eine äußerst ordentlich große
Zahl von Gemeindegliedern versammelt. Die Anzichiingskraft übte «,
einige Anfführllngen ans . welche von Kindern der Gemeinde veran¬
staltet «vurde«, unter Lcitnng von Frau Lehrer Fritz . Die Vorträge
und Gesänge fanden so großen Beifall . daß jede einzelne Nummer
«viederholt «verden mußte. Reicher Dank lohnte den kleinen Künstlern
und ihrer Leiterin . Der Abend «vird allen Theilnehmcri , noch lauge
in angeuehmster Erinnernng bleiben.

* Duclach. 17 . Jan . In der hiesigen Festhalle gibt am Sonntag
den 18. ds . , Abends i Uhr , das Kärnthner Koschat' sche Vokal - , Instrumen¬
tal - und Lieder- Ensemble Karl Krögl ein Kouzert , dessen Besuch wir auf
Grund der anerkennungsvollen Berichte in der Presse bestens empfehlen.
Krögl 's Konzerte fanden an versch ebenen deutschen und ausländischen
Höfen, .auch Seitens unseres verebrten Landesherrn und seiner Familie
sowie bedeutender Autoritäten der Tonkunst den vollsten Beifall . „ Sämmt -
liche Sänger und Sängerinnen , «chrechl die „ Trierische Zrg.

" , vcrfüzen
nicht nur über ein krafwolles, trefflich geschultes und klangvolles Organ ,
sondern sind auch in der Hmidhabung der versch edensten Instrumente
Meister . Die Lieder wurden mst solch seelenvollcr Empfindung vorge¬
tragen , daß die Hörerschaft sich mit wahrem Entzücken dem herrlichen
Genüsse hingao und mit Recht nach jeder Darbietung sich zu lebhaftem
Beifall hingerissen fühlte. Solche Sänger verdienen ein volles Haus .

"

Handel und Berkehr.
Maunheiniee Sflektenk -rle vom 17 . Jan. (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse wurden Gntjahr-Obligationen z« 100 pCt .
(-4 2 pCt . ) gehandelt . Ferner bestand Kauflust für die Aktien der
Rhein. Kreditbank zu 138 70 pCt . und Brauerei Eichbanm -Aktie«
z«l 169 pCt. Dagegen warm Zuckerfabrik WaghäuseS.-Aktien z«79 pCt. erhältlich.

28 <i >t „ 8 «-n>mr AetreideSericht vom 17 . Jan . Die Stimmung
war ruhig. Die Forderungen unverändert. Die heutigen Notirungen
sind : Saxonsla 132 bis 135 M . . Südrnffischer Weizen >28 bis
>42 M . . Kanias U 138 ' .— 139 , Redwinter '. 40 - 000— M., La
Plata -Weizen 000—000 M . , feinere Sorten 140—142 M ., Ruiua -
nischer Weizen 000— 000 M ., Russischer Roggen 107— 108 M..
Mixcd -Mais 115- 000— ®b , La Plata - Mais 107 M. . Futter¬
gerste 102 - 000 M . . Amerikanischer Hafer 000 - 000 M . Russischer
Hafer 126—127 Prima russischer Hafer 134 — 143 M .

Lkfien . 17 . Jan . Getreideinarkt . Weizen per Herbst 0.00,
Frühjahr 9.46 , Roggen per Herbst 0.00, Frühjahr 7 . 99 , Mais per
Aug .-Sept. 5 .72 , Hafer per Herbst 0.00. Frühjahr 7.79.
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XclCtU'iunmc der „Bad . Preise" .
5 hd N «rli « , 18. Jan . In Sachen der angebliche» Arußerun g
lies Kaisers über das Duell im Offizier - Kasino des ersten
Garde-Regiments haben in den letzte» Tagen gerichtliche Vernehm¬
ungen vor dem Potsdamer Anitsgericht stattgefunden . Hierbei wurde
ermittelt , daß der stellvertretende Vorsteher der Potsdamer Stadt-
vrrordneten -Versammlung . Geheimer Rechnnngsrath Steiubach .
die angebliche Duell -Aeußerung des Kaisers am Biertische in aller
Oeffentlichkeit erzählt hat. Strinbach hat einen Sohn , der Reserve-
Offizier im 1 . Garde -Regiment ist .
' --- Berlin , 18. Jan . Gestern Mittag fand im Rittersaale des
StadtschloffeS die Anfnahme von sechs neuen Rittern des
Schwarzen Adlerordens durch den Kaiser statt. Paarweise
wurden ausgenommen Prinz Eitel Friedrich und der Groß¬
herzog von Mecklenburg - Schwerin , als deren Patraius der
Kronprinz und Prinz Heinrich fnngirten; sodann der Oberstscheuk
Herzog zu Trachenberg und General Lentze , die Generale
Graf Finckenstein und v. Lindequist . Hierauf fand ein Capitel
des Schwarzen Adlerordeus statt, an das sich eine Frnhstuckstafel
anschloß.

dd Berlin , 18 . Jan . Graf Waldersee soll beabsichtigen, mit
seiner Gemahlin in den ersten Tagen des April nach New - Jork
zu reisen, um der Heimath der Gräfin einen Besuch abznstatteu .

hd ZLerkin, 18. Jan . Dem „Bert. Tgbl . " giebt das Befinden
des Eisenbahn -Ministers v . Thielen zu Besorgnissen Anlaß-
Der Minister leidet an starker Lungenaffektion und heftiger Athemnoth '

hd Berlin . 18. Jan . In parlamentarischen Kreisen ver¬
kantet, daß im Reichstage das Branntwdinsteuergesetzin den ersten
Tagen nächster Woche wieder auf die Tagesordnung gesetzt
werden soll .

hd Berlin , 18 . Jan . Die Verhandlungen in der Zolltarif ,
komMission werden, so berichtet die Korrespondenz des Handels -
vertragsvereins, von der Kommission spätestens Pfingsten
beendet werden. Nach Fertigstellung des Berichts würden die Be-
rathuugen im Plenum im Sommer aufgenommen werden
können. Ob es gelingen werde, dann im Plenum die Vorlage
durchzuberathen , sei mehr als zweifelhaft .

Wien , 18. Jan . Im Butgetausschuß berührten der czechische
Abgeordnete Forscht und der polnische Abgeordnete Kocleski
den deutschen Zolltarif und erklärten , obwohl sie gegen Deutsch¬
land vertragsfreundlich gesinnt seien , ziehen sie doch einen vertrags¬
losen Zustand einem solchen mit für Oesterreich schlechten Ver¬
trägen vor.

= Wien . 18 . Jan . Die „ Polit. Korresp . " erhält einen zu¬
verlässigen Bericht aus Teheran , wonach Schah Muzaffer -
eddin wegen eines Nierenleidens die Heilquellen von Contrexe -
ville , und wenn es die Umstände gestatten , auch Marienbad
aufsnchen und bei dieser Gelegenheit auch die Höfe von Berlin
mld London besuchen werde.

hd Bom , 18. Jan . Blättermeldnngen zufolge soll der deutsche
Reichskanzler Graf Bülow demnächst in Familienangelegen¬
heiten eine Reise nach Italien antreten. Bülow werde die¬
selbe auch dazu benutzen , um mit den leitenden italienischen Staats¬
männern in persönliche Fühlung zu treten .

hd Madrid. 18. Jan . Das republikanische Blatt „ El Pais "
wurde wiederum beschlagnahmt . Die Maschinen wurden von
der Behörde versiegelt . Die Verwaltung des Blattes theilt mit,
daß der leitende Redakteur nach Paris abgcrcist sei, wo das
Blatt künftighin weiter erscheinen wird , um über die politische
Lag« in Spanien die ungeschminkte Wahrheit sagen zu können.

— Bari ». 18. Jan . Nach amtlicher Statistik betrug im Jahre
1901 der Werth der Einfuhr 4714548000Frs. gegen 4697802000
FrS. im Vorjahre . Der Werth der Ausfuhr 4166165000 Frs ..
gegen 4108699000 FrS.

— Stockholm, 18. Jan . Der Reichstag wurde gestern
durch König Oscar eröffnet. Die Thronrede kündigte u. a . einen
Gesetzentwurf an. betr . Erweiterung des Wahlrechtes zur zweiten
Kammer des Reichstages , ferner eine progressive Einkommen¬
steuer. Ferner einen Gesetzentwurf über Errichtung einer Reichs¬
versicherungsanstalt .

— London, 17. Jan . Die Prinzessin von Wales wird
ihren Gemahl auf der Reise nach Berlin nicht begleiten .Im Gefolge des Prinzen werden sich nur die hervorragendsten
Offiziere seiner Umgebung befinden. Der Prinz wird am
24. Januar, Abends , von London ab reisen . Die Reise wird
erfolgen über Dover , Calais und Köln.

— B «ter»v«rg, 16. Jan . Aus Wladiwostok wird der „Nowoje
Wremja " telegraphirt, daß infolge der Mißernte in Korea die
Bewohner dieser koreanischen Städte den Truppen den Sold
nicht zahlen konnten. Die Soldaten forderten in vielen Orten
den fälligen Sold »nd bedrohten die säumigen Zahler . Die
Bewohner suchen beim Ministerium des Innern um Befreiung von
Steuern und Abgaben nach ; ihre Zahlungsunfähigkeit schreiben sie
der Mißernte zu. (Ff. Z .)

— Sonst» ,itinopel , 18. Jan . Entsprechend der Anweisung des
Finanzministers wurden gestern an die anatolische Eisenbahn -
Gesellschaft rund siebenhunderttausend Francs zur
Begleichung des Garantie - Zuschusses für die Angoralinie und
rund 2,800,000 in Anrechnung auf den die Konialinie betreffenden
Zuschuß von der Dette Publique abgeführt . Hierdurch sind die
Garantiezahlungen für 1901 bis auf einen kleinen Rest von ungefähr
200,000 Kr . bereits erledigt .

hd Washington , 18. Jan . Die Senatskonimission hat
dem Marineminister einen weiteren Kredit von 4.700,000 Dollars
für Flottenzwcckc bewilligt.

hd Mem-Hsorst . 18. Jan . Der „ Herold " meldet aus Washington
daß der Minister des Aeußeru von Venezuela am 9. ds. an die
en > lisch « Regierung telegraphisch eine Beschwerde über die
Anwesenheit der kriegsmäßig ausgerüstete » englische » Schiffs
„ Daurick" gerichtet habe . Es habe den Anschein eines feindlichen
Verhaltens Seitens Englands . England habe bis jetzt noch nicht
geantwortet .

Prinz Adalbert von Preußen in Triest .
= Triest , 18 . Jan . Prinz Adalbert von Preußen begab sich

gestem Nachmittag nach dem Arsenal des österreichischen Lloyd ,
wo er vom Statthalter nnd dem Direktor des Lloyd
empfangen wurde . Darauf besichtigte der Prinz in Begleitung des
Statthalters die neue Werft von San Marco und das dort
liegende Kriegsschiff „ Habsbnrg " , im Anschluß hieran die Basilica
Sau Justino und das Museum Lapidario Triestino und kehrte gegen
5 Uhr, vom Publikum herzlich begrüßt, nach dem Hafen zurück.

- Priest, 18 . Jan . Prinz Adalbert von Preußen nahm
gestern Abend au einem Diner theil , welches der Seebezirkskomman¬
dant, Coutrcadmiral Kneißler von Maixdorf ihm zu Ehren gab .

Prinz Heinrichs Amerikafahrt .
K Bewyork , 17 . Ja » . Der Stapellauf der neuen Segel

Yacht des deutschen Kaisers soll am 25 . Februar um halb 11 Uhr
Vormittags stattfinden . Miß Roosevelt wird hierbei auf deutsch
die Worte sagen : Ich taufe dich „ Meteor " . Die Ausführung de
Schale , mit welcher die Taufe vollzogen wird, ist den berühmten
Tiffanywerkcn übertragen worden.

Präsident Roosevelt sprach seine lebhafte Geuugthuuug
über den Entschluß Kaiser Wilhelms aus , den Prinzen Heinrich nach
Newyork zu senden. Ein Geschwader wird bis Tompkins
Ville , wo sich Prinz Heinrich an Bord der „Hohen
zolleru " begibt , den Lloyddampfer „ Kronprinz Wilhelm " ent
gegenfahren und von dort den Prinzen die Bai aufwärts
eskortiren .

Soweit jetzt bekannt , wird Prinz Heinrich außer New-
Iork auch Chicago , Cincinnati , St . Louis und die
Niagara - Fälle besuchen, wahrscheinlich auch Baltimore und
San Francisco .

Die Deutsch - Amerikaner treffen große Vorbereitungen , den
Prinzen zu empfangen, nnd die über die Vereinigten Staaten
sehr stark verbreiteten Gesangvereine werden hier zusammen -
kommen , um dem Prinzen einen Empfang zu bereiten , wie er
hier noch nie gesehen wurde . Die Rückkehr des Prinzen ist jetzt
auf den 8. März angesetzt worden .

— B " ki » , 17. Jan . Den Prinzen Heinrich begleiten
auf seiner Amerikafahrt u . A. Staatssekretär Ti rp itz und Kapitän .
leutnant v . Trotha , sodann außer dem Hofmarschall v. Secken¬
dorf noch General v . Plessen , Kapitän Müller und der
Flügeladjutant des Kaisers , Gr tun me.

England und Transvaal.
— London , 18 . Jan . Wir glauben versichern zu können , daß

der Besuch 'des holländischen Ministerpräsidenten De Kuypers hier-
selbst nicht auf Einladung der britische » Regierung erfolgt ist,
sondern neben der eigenen Initiative Mynheer De Kuypers , auf
den Wunsch der Königin Wilhclmine unternommen wurde . Eine
vorher an das Auswärtige Amt in London gerichtete Anfrage, ob
der Besuch, dessen Zweck zugleich angegeben wurde, angenommen
werden würde, fand die erhoffte Beantwortung . Mynheer De
Knhper kam jedoch zu gleicher Zeit nicht als Vertreter der Buren -
führer ; seine Reise war eben nichts anderes als der Versuch , ohne
Veranlassung von einer oder der anderen Seite der beiden be¬
theiligten Parteien, eine Grundlage zur Verständigung zu finden,
um dem 'Kriege ein Ende zu machen . Wie wir hören , fand Myn¬
heer De Kuyper hier an den maßgebenden Stellen die freundlichste
Aufnahme. Es heißt auch, daß Dr . De Kuyper vom Könige em¬
pfangen worden sei. Es wurde ihm aber klar gemacht , daß man
von britischer Seite unbedingt mit keinerlei Anträgen hervorzn-
treten geneigt sei ; daß diese von der anderen Seite kommen mutz'
ten ; daß allen Verhandlungen die Einstellung der Feindseligkeiten
vorausgehen müsse, da man diesbezügliche Versicherungen von
Seite der in Holland weilenden Burenführer nicht als bindend für
die noch im Felde stehenden Kommandanten betrachten könne ; nnd
daß 'der Friede nur auf den bekannten Grundlagen der Einverleib¬
ung des Gebiets der früheren Republiken und der vollständigen
Unterwerfung geschlossen 'werden könne . Würde dies zugestanden,
so werde mau der Burenbcvölkerung in jeder Weise entgegen -
kommen , ihnen die weitgehendste Hilfe auf materiellem Gebiete
gewähren, ihnen das größte Maß der Selbstverwaltung , wie es
die meist begünstigten Kolonien genießen, sobald als möglich , zu-
erkennen un!d auch ihren Wünschen , bezüglich der Amnestierung der
Kaprebcllcn thunlichst entgegenkommen. Auf Grund dieser Zu¬
sicherungen verhandelt mm der holländische Staatsmann mit 'der
früheren „exilierten" Bnrenrcgicrung , und welchen Erfolg er zu
erwarten hat, ist überflüssig, weiter zu erörtern , da von dieser Seite
niemand gesonnen ist, solchen Erwartungen Englands zu ent¬
sprechen.

London, 17 . Jan . Der Prozeß gegen den Transvaalbeamten
Dr . Krause, der beschuldigt war , zur Ermordung des englischen Advokaten
Fester aufgereizt zu haben, begann heute vor dem Centralkriminalgerickts -
hof in Old Bailey , an den Krause vom Polizeigericht verwiesen worden
war . Dr . Krause erklärte, er sei unschuldig. Generalstaatsanwalt
Earson begann mit der Darlegung der Einzelheiten des Thatbestandes ,
insoweit derselbe bereits vor dem Polizeigericht durch die Jeugeuausfagen
belegt worden ist. (Dr . Krause , der bisher gegen Kaution auf freiem
Fuß war und sich vor Kurzem erst in Berlin aufhielt , hat sich im Gefühl
seiner Unschuld freiwillig dem Richter gestellt , obwohl ihm von befreun¬
deter Seite die Deckung der Kaution angeboten war , da man den Haß !
der Engländer gegen ihn fürchtete. D . R . ) !

hd London, 18. Jan . Cecil Rh ödes wird in den nächste » !
agen wieder nach Südafrika zurückkehren . i

üd London, 18. Jan . Aus Pietermaritzbnrg wird gemeldet :
In Natal herrscht große Unzufriedenheit wegen der Schwierig¬
keiten , Arbeiter zu finden. Diese Schwierigkeiten sind eine Folge
des Belagerungszustandes .

— Berlin , 17 . Jan . Durch Vermittelung des Deutschen
Zentralkomitees vom Rothen Kreuz und mit Einverständnis; des
Burenlager -Kommandanten, Obersten Evans, wird 'den deutschen
Burcnkämpfern auf St . Helena eine größere Material- und Geld'
sendung zugehen . M . N . N.

Das Blanbnch über die Concentrationslager .
— - London, 13 . Jan . Das gestern veröffentlichte Blaudnch über die

Konzentrationslager enthält eine Depesche Kitcheners dom ( . Dezcmb ^-
1901 , in dem die Beschwerde . Schalk Bürgers wegen der bardarifchen
Art and Weise» in welcher die Barenfa « «lte» aus ihren Heimstätte« fort -
gebracht würden , mitgetheilt wird . Hieran schließt sich die Anrwori
Kitcheners, in der dieser seine Bereuwilligkeil aussprichr, die Familien
Wch - rr Küste zu .öeiMnaw , dM dtzsex MtzWgjW

Schwierigkeiten , da eS cm leicht zugänglichen , mit Wasier versehen̂
Plätzen mangele . Er glaube , daß schließlich n» r der fünfte Theil der 3 *4
fasten der Lager beförderbar ( l ) sei . Endlich enthält das Maubuch ewx
Depesche Chambcrlains vom 14 . Januar , in welcher derselbe sestE
Freude über den Rückgang der Sterblichkeit unter den Kindern Trang-
vaals und des Oranje - FreistaateS Ausdruck gibt . der ihm von Mil »«
am 11 . Jan . gemeldet sei , obwohl die Zahlen in Natal weniger günstig
seren , und in der er den Behörden dankt für ihre Bemühungen , die Soge
der Flüchtlinge zu bessern und die Ueberzeugung ausspricht . daß durch
die fortgesetzten Bemühungen der Behörden normale Zustände in den
Lagern wieder hcrgestellt werden.

Das Blaubuch enthält noch eine Depesche « itcheuerS vom 28. D«,
1901 , worin dieser meldet, er theiltc Botha mit, er werde die Far « , ,
und Familien der im Felde stehenden « irren unbehelligt lasten,
wenn votha sich bereit erkläre , die Familien der Buren , welche sich
ergeben hätten, zn schonen, votha lehnt« die» energisch , h.

Kitchcner weist die Anschuldigung, daß Grausamkeiten vorgekomm «,
sind , mit Entrüstung zurück . Ferner gibt das Blaubirch eine Statistik
für den Dezember , der zufolge in den Konzentrationslagern sich 117, - 17
weifte Ins affen befanden; 2380 Personen , darunter 1787 JMutct ,
sind in den Lagern in dem einen Monat Dezenrber gestorben .

Aus dem englischen Parlament.
M London, 1 ° . Jan . Die Rede Rosebery'S im Oberhaaie hat « f

die L beralen einen vorzüglichen Eindruck gemacht. ES wurde Roseben,
die Führerschaft der liberalen Parrs im Oberhause angeboten, von dies«
jzdoch abzelehnt . _

Unterhaus.
— London, 17 . Jan . Mac Neill richtet an Balfonr die Anfrage,

ob er dem Hause Abschriften der Bersicherungen vorlegen wollte , die de»
deutschen Reichskanzler von der englischen Regierung gegeben worden wch
im Reichstage vom Grafen Bülow erwähnt seien , daß nämlich mit den i»
der Edinburger Rede Chamberlains erhobenen Beschuldigungen gegen die
deutsche Armee wegen Unmenschlichkeitennicht die Absicht verbunden war ,
die Gefühle des dentschen B- lkes z» verletze«. Ueber denselben Gegen¬
stand sind noch sieben Anfragen im Hause eingebracht.

Balfour erwidert , in der beregten Angelegenheit seien amtlich keim
Bersicherungen verlangt . Von Chamberlai « seien keine Beschuldigungen
der Nnmenfchlichkeitgegen die deutsche oder irgend eine andere Armee er¬
hoben worden , wie in der Frage Mac Neill 'S angedeutet sei . Dies«
Lhatsache sei dem dentschen Botschafter gegenüber in einer nichtamtlich«,
Unterredung von Lord Lansdowne festgestellt worden . Rach der Ansicht
der Regierung bestehe keinerlei Nothwendigkeit , irgend eine Erklär»»,
abzugeben, die bezwecke , Cha nberlains Rede abzaschwüchen »der zurück,
zunehmen. ( Beifall . ) Auf eine weitere Frage Mac NeillS , ob Loch
Lansdowne oder der deutsche Botschafter die Unterredung eröffncte , wurde
von der Ragierung leine Antwort gegeben.

In Beantwortung einer anderen Frage erklärt Lord LanSdow»«,
der ins Parlament gewählte irische Bnrenkämpfer Lynch werde, sobald
er landen sollte, verhaftet werden.

8lti #ing ans den Dtandesbnchcrn « arlSrnste.
Geburten :

13 . Jan . Erw n Fritz, V . Johann Heinrich Hartmann , Maler .
13 . „ Franz , V . Johann Klingele , Bremser .
14 . „ Amalie Marie , V . Franz Pilchner , Kaufmann .
18 . „ Margarethe Katharina , B . Philipp Dittes , Stuhlmacher .
15 . H Elementine Maria Elisabeth , V . Karl Sautner , Revident .
17 . „ Heinrich Gustav , V . Heinrich Wedekind, Sattler .

Todesfälle :
14 . Jan . Elise Stinns , Näherin , ledig , alt 78 I .
15 . „ Otto Puder , Friseur , ledig , alt 38 I .
16 . „ Alfred , all 1 I . 4 M . 26 T . , B . Wilh . Hoftnann , Büreaugehilfe .

DchiffSnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
SB» Bremen , 17 . Jan . Der Dampfer „ Roland " ist am 1«. d».

von Rotterdani, „ Neckar" von Neapel abgegangen. „Preußen" ist am IL. i»
Nagasaki , „ Hodenzollern " in Neapel, „ Karlsruhe" in Capeghenry, „ Köln " t»
Neiv - Io >k angekommen .

Wasferstaud des Rheins .
- onstanz . Hnfeiipkgtl. Am 17 . Jan . 2,81 m (16 . Jan . 2,82 m).

Beiftttirisinlgs ' und BereinS - Anzeifter .
(Das Nähere bittet nian anS dem Jiiserntentheil zu ersehen .)

Samstag den 18. Januar :
ArkifferieönndSt . Barbara . H. 9N . Vereinsabd . in« DeutschenKaiser,
lllhletenklnb Kerniania . H. 9 U . UebnngSabend iuiLokal z . Nnßbaum.
Kesessschaft Aidelia . 7*9 Uhr Narrcnabend im Apollotheater ,
chelan,' verein Germania . >/-9 Uhr Generalversammlung im Lokal.
Kestndevakl in der Aeühasse . Saaleröffnuug 7 Uhr.
Kanfm . Aerein Merkur. 9 u . Zusammenkunft in: Prinz Karl .
I . Karls . Wuderklnb Salamander. 9 U. Klubabend tm Prinz Karl.
Kolossen«, . 8 Uhr Vorstellung .
Liederkranz. 8 Uhr Karnev . Neichsfulderci i» der Eintracht.
Mänuergesangverein. 8 Uhr Generalversammlung . Goldene Krollt.
Männerturnver. */. 8 Uhr Damenabtheilnug Centraltnrnhalle.
Verkeo . 87- Uhr Vorstellung .
Nhetnklnb Ästemannia. 9 U . Klubabend . Stadt Karlsruhe, Mühlburj
Tlnderverein Sturmvogel . 9 Uhr Vereinsabend im Palmengarten.
tznrugcmeinde. 9 Uhr Haiiptversaminlnilg im Lokal.
Lurngesellschaft . Sängerabend im Lokal.
Inchkvcreiu edler Fianorleii. V«9 Uhr Vereinsabend im Salmelk.

Sonntag den 19 . Januar :
ArSeiferbikdungsvereln. 8 Uhr Abeudnnterhaltung.
Jesthaste. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Fcld-Art.-Reg . Nr. 50.
Koloisenm . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Dersteo . 4 und 8V» Uhr Vorstellung .
Schwarzwaldverei« . Ausflug . Abfahrt 8»' Uhr.

uu
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Badischer Kunstverein
13 33n der woctre Von JnontagBon Sonntag den 19 . d . I . ab werden die Vereins -

- eiträge gegen Abgabe der Quittungell an der Kaffe im Kunst
vereinslokale zu de« üblichenBesuchstunden eulgegeugeuomMeu

Karlsruhe , den 17 . Januar 1902 . 827

Dev Notstand

Januar
etaettgrossen

billigenPreisenausserordentlich
5 Pfennig

o

Kaiserstrasse

Arbcltcr-ßildungs-Yercin Karlsruhe, E. Y.
WUtzelnrstvaHe 14.

Montag de« 20. Januar 1002 , Abends >/,» Uhr :

Vortrag mit Lichtbildern
des Hernr Hauptlehrers Andr . Kneucker über :

Sonrrnerreise durch Dalmatien, Montenegro , die
Kerzegowina und Bosnien.

Hiezu find die verehrlicheu Mitglieder, sowie Frmude der Vereins
sreundlichft eingcladen . 807

Der Vorstand .
i : 3C3C3CSC2C3eX3C 3 C<il

Evangel . BereinShanS , Adlerstr . 23 , Karlsruhe .
I V. Abonnements -Vortrag.

Sonntag den 10 . Januar , abends 0 Uhr: Kircheurat
Professor 0 . Lerrrrne (Heidelberg ) über:

„Voiititr und Sittlichkeit ".
Eintrittspreise : Saal 1 «X, Sellerie 50 4 , 755

Gisela -Verein
zur

Ausstattung heirathsfähiger Mädchen !
der !

in Wien
unter dem Protektorate Ihrer Ä. und A. H»h .

Kran Prinzessin Gisela von Bayer «.
Gegründet im Jahr « 1860 .

>Werftchertes Kapital : Reichs «« ! 115 ,vvv,vvy .
Mämien-Weftrvefonds: Reichsmark 3V,V0V,VVV.

«Sir suchen für den Gisela-Verein, der ei« Institut
allercrfle n Ranges,

an allen Orten Badens
! einen fleißige» Vertreter und erbitten uns Offerte« von !
geeigneten Bewerbern. 512 .2.2 ]
Kerierakagentur f. d. Kroßherzogtynm Baden

n. Nliuan , Asnlsenhe , Rowacksanlage 15,1.

Südfruchtkorb ,
enth. 15 Apfelsinen, 12 Mandarinen,
1 Pfd . Callifath- Datteln , 1 Pfd .
Smyrna-Feigen , 1 Psd . Krachmandeln
u. Traubenrosinen, M. 3 .50 fco.

Apfelsinen,
Kiste 200 Stck. M. 8 .— ab hier , Post-
colli ca. 35 Stck. M. 2.50 fco . Preis¬
liste gratis . 306a*
Th. Scharmann , Hamburg 23.

OeffentMe Handels Lehranstalt zu Leipzig.
Beginn des 72 . Schuljahres am 7» April .

Auskunft über Einrichtungeu und Lehrgang der Anstalt ertheilt
223a .41 Prof . H . Raydt , Direktor .

Ml iiile r k ra n k Ii ei t,e u
behandle alle noch heilbaren durch

IV aturlieilmetliode
mit nachweisbaren besten Erfolgen.

Hob . Schneider , Vertreter -er
Kronenstraße 6 »-

Bcrather der Naturhrilvereine: Karlsruhe , Ettlingen, Rastatt , Bruchsal I
und Offenburg. 504 . 13.8

Bestellungen in» Hau» bitte, wenn möglich, bis früh 8 Uhr abzugebc».

Acht, ftrebifimem Elektromechaniker
auf Schwachstromleitunge« ist Gelegenheit geboten , sich selbständig zu
machen. Es sind nur müßige Mittel dazu nöthig. Großer Kundenkreis
wird übertragen. Anerbieten mit Angabe der bisherigen Thätigkeit
befördert die Exped. der „Bad. Presse " unter Nr. 680. 3.3

Grosser Räumungsverkauf.
Ein Posten Aeöerzieher
Ein Posten Kerren -Anzüge
Ein Posten Kavelocks
Ein Posten (Lodenjoppe»
Ein Posten Schlafröcke
Ein Posten KnaSe«-Knzüge
Ein Posten Stoff- und ZZucksLmstofe»
Ein Posten Knabenstofen

werden , mn damit zu räumen ,

zu bedeute« !! herabgesebten Preise«
abgegeben . « 1

X. Breitbarth
Kaiser* «. ljammstr .- t*rfc. Ttlt-Hs« Rk 151t

Italienische 1981er
sofortige Legehühner. 1981er,

Mgeschte Tjirre.
Kuhßutter , Bienenhonig .

14 Hühner sammt Hahn Mk. 23,
für leb. Ank. aarantirend, evcnt. leisten
Ersatz. 10 Pfd -Colli hochprima reine
Naturbutter, tägl. frisch , Mk. 7.50,
10 Pfd.- Colli hochprima naturreinen
Bienenhonig Mk 5 .50 , zur Probe
>/, Butter /, Honig Mk. 6.50 . Emb .
u . zollfrei liefern franco gegen Nachn.
A. koSüerrvr <t Cs., Skala! Ns. SS
via Breslau . 322 -«

W . Hieike
Rauch - und Zleischwaaren-handlung

Lübbecke i . Westf.
278a .6A k Pfd .
ff. prima Cervelatwurst M 1 .20
„ „ Schinkcnwnrst „ 1.— £.
„ „ Plockwurst „ —.95 £
Braunschw . Leberwurst „ —.75 -5
Pariser Leberwurst , —.80 -

'S
Zungenwurst „ —.80 bi
Blutwurst „ —.65
ab hier gegen Nachnahme oder Kaffa.

(Man verlange Preislisten.)

WW -KlIlMllU .
Ich empfehle mich im Anfarbeite «

fämmtlicher Polster möbel und
Bette«. Das Ansmache « der
BorhS«ge, das Tapeziere« der
Zimmer, ebenso das Repariere«
der Jaloustee « wird prompt und
billigst besorgt bei 658.42

Emil Meess ,
Tapezier uw * Dekorateur ,

« tttoriastr. 17
Spitzeukloppeln -

Uuter rieht
ertheilt »688 .3.2
Lra« Julias Bodenweber Ware.,

K- ijerstr . 167 , S . links, 3. St .

Legehühner,
12 Mon. alt , jetzt fleißig legend , Farbe
nach Wunsch. Jtal . Race , garaut.
leb. Ankft., franco 14 St . mit Hahn
23 Mark. II . Hornik , Oderberg ,
Schlesien 323 »

vie Mörüer
unserer Stubenvögcl find die Milben;
dieselben werden vollständig vertilgt
und ferugehalten durch 14086*

Deriiianyssus - Tinktur .
Erhältlich in der Zoolog. Hand»

lang , Herrenstraße 20.

Beck
’

s Knochenschrot
für Hunde »
fwr Geflügel

empfiehlt 551*
Karl Knnitiaami ,
_ Karlsruhe , Akademieftr. 20.

Farben , Lacke
s und Pinsel i
für alle gewerbliche» Zwecke empfiehlt
Anton Kietz , Drogerie,

Ecke Sofien- und Wcftcndftraße .
la . tioUdnit. (Lo f U' ii

hat billig abzugcben 170» 6^
Bruno Mandowsky ,

Duisburg a. Rh
Pittnino *

Ein gut erhalreueZ Pianiu » ist
billig zu verlausen .

Zu erfragen unter Skr- 8340 in
pv; . §#

empfehle ich

Hitzknstoffe^
gestickteMulle

Kutiste/
Spitzen

in echt und Imitation
in jeder Preislage.
Girre Uartie

Mlrpliren
zur Hälfte des Preises .

stsnr?errin,
8reßherzeglicher Heslieseraut.

Kaiserstraße 124d.

In Amerika
Kühling,

Zahnarzt ,
124 a Kaiserstr . 124 a.

Reelle Heiratlien
| für Damen und Herren jeden

Stander unter strengster
Diskretion. Gefl Offert , an loh .
Petri , Gsrtenstr. 10 , Karlsruhe,
erbeten . 2821

> » . Retourmarke » find beizulegcn
lleiratd vermitteltakvie « « Leipzig.

Brnderatr . 6 . Auskunft gegen 30 4 •

Rei- e Hmathtzgchie «
vermittelt Krau Margarete
Bornstein , Berlin , Weißen»
burgerstraße 83 Rückporto. 317»
Uflirath 700Damen m. gr . Vermög.ncil QIII- wünschenHeirath Prospekt
ums. JournalSharlottenburg 2.

Möbelfabrik u . Lager
von

Pott iez - Seliroff ,
werderstratze 57,

empfiehlt sein großes Lager in allen
Sorte » Kasten- u . Polstermöbel » ,Betten , Spiegeln , Stühlen ,
Bettfederu re .

In Folge eigener Fabrikation »nd
großer, vortheilhaster Einkäufe streng
reell und billig .

Komplette AuSsteuern in jeder PreiS-
l«gc finden besondere Berücksichtigung .

Ansicht gerne gestattet.
Theilzohlung nach Ucbereinkuuft .
Aufarbeiten von Polflermöbel

bei billigsterBerechnung. 18224.52.9
Fahrrad .

Sehr gut erhattcnes Fahrrad ist
billia zu vorkanken . 8833.2.2

Tvcantes ^ eim ,
Ein gebildeter , ehrenhafter Mann

gesetzten Alters, aus guter Familie,
in sicherer Lebensstellung , ganz allein¬
stehend, mit selbstcrworbenem Ver¬
mögen von 25000 Mark , sucht mit
solider , Häusl . Dame (Wittwe nicht
ausgeschlossen) in ähnl. Verhältnissen,
nicht unter 80 Jahre alt, betr. bald.
Heirath bekannt zu werden.

Ernstl . aufrichtige Auträgc wollen
unter Chiffre Nr. 331» an die Exped.
der „Bad . Presse" gesandt werden.

Anonymes bleibt unberücksichtigt .

Reckes Seiraths-ßeselh.
Wittwer ohne Kinder , Ende 30cr,

cvaug ., Wirth , wünscht mit einem
tüchtigen Fräulein od . Wittwe behufs
späterer Verehelichung in Verbindung
zu treten. Etwas Vermögen erwünscht.
Verschwiegenheit Ehrensache. Offerten
erbittet man, womöglich mit Photo¬
graphie, unter Nr. 8927 an die Exp.
der „Bad . Presse ". 2.2

Landwirth , 27 Jahre , mit gut
gehendem Geschäft im südlichen Baden ,
sucht Lebensgefährtin, nicht älter als
30 Jahre. Katholische junge Mädchen
vom Lande mit einem Vennögen
von mindestens 8000 Mark belieben
Offerten nebst Photographie unter
Nr. 245» an die Exped. der „Bad .
Presse " einzuscnden. 8 .8

M - AM . MMSiW
10 R . Tseski

pro Tag, nebst Provision zahlt foföc
b. Lebensversicherung qualificierten
Herren nach Anstellung als

Inspectoren.
Event, kurze Probezeit nöthig. 14

Offerten unter Nr. 8343 an bi«
Exped . der „Bad. Presie" erbeten .

AWndige Ltcknnz
und bei einigem Erfolge ei« Ein¬
nahme von 3J.

Mk. 4—5000 .
— p . a

garantiren wir energischen» gebildete »
Herren , evtl , ohne Berufsausgabe.

Gefl. Offerten unter Nr. 6938 an
die Exped. der «Bad . Presie" erbeten.

Narhroeisbar pt rentiMef
Hans

im Centrum der Stadt gelegen , gute
Geschäftslage, 2 große Läden mit 4
Schaufenstern , ist infolge m .derweiti-
gen Unternehmens prciswrrth zu ver¬
kaufen - Näheres unter Nr. 6861 in
der Exped. der „Bad . Presse" . 2 .2

EinsMilieilhaus
Mein bei der Station Rüppurr

gelegenes Anwesen beabsichtige ich
zum Selbstkostenpreis zu verkaufen «
Albert Pohl , Architekt ,

BQppurr . 802» .2L

Zweiflanirarotirkessal ,
60,80 und 100 qm Heilst., 8 «nh
10 Atm . Betriebsdruck ,

erstklassiges Fabrikat ,
billigst abzugcben.

Anfragen *>ub Nr . 333a au feie
Exped. der „ Bad. Presse ".

Pfcrd -UcrkauT.
Zwei gute Zugpferde , leichte »

Gewicht, prciswerth zu verkaufen.
Tausch gegen schweres Gewicht nicht
ausgeschlossen. Näheres Hardtstr - 4.

Reelle Herrath .
Ein Kfm., Mitte der 30 er, kath .,niit rentabl. Geschäft in einer schönen

Stadt , wünscht bchnss baldiger Ver-
ehelichung mit e. hübsche» , gcschästl .
erzog . Dame heiteren Charakters , mittl.
Größe, in Korreipoudcnz zu treten.
Gefl. Offerten mit Bcrmögensaiig . und
Photographie unter Nr. - 96» an die
Expedition der „ Bad. Prcfle " erbeten.
Auonn ' i! unberücksichtigt. 2.2

Gebildeter Landwirth, 37 Jahre
alt, kath ., Pächter eines größeren
HofgutS, sucht zwecks Heirath mit
Mädchen oder Wittwe ohne Kinder
in Veroindmig zu treten

Erichgemeintc Anttägc wolle man
unter 8907 an die Ep . der »Bad .
| fe4jc" {oibstt. str abzugebemf

Wegen Weg;ug
verkaufe ich meine sämmtlichen Möbel,
bestehend aus einem vollständ. Bett
mit hohem Haupt, l Chiffonnier mit
Aufsatz , 1 Waschkommode mit Marnu«
und Spicgclaufsatz , 1 Nachttisch mit
Marmor, 1 Handtuchgestell , 1 Kameel-
taschcndivan, 1 Vertiko , 4 Stühle,
t Schreibtisch, 1 vollständ. Küchen -
einrichtung , bestehend ans 1 Küchen¬
schrank , Küchenschaft, Tisch u. Stühlen»
3 Gallerie », 1 Vorplayspicgel.

Die säumitlichcn Sachen sind be¬
reits » e» , aus bester Qualität und
werden sehr preiswcrth abgegeben .

Näheres bei Frau Dettmann ,
Köruerstr. 15, 3 . St . 76 .2.2

iin Mer Rehbock ,
Jahr alt,

sammt Stall
zu verkanfen.

Offert , «nt
Nr. 308a in
der Exped . der
. Bad. l
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Komrtag den 19 . Januar 1902, 4 Uyr Nachmittags i
Strruss , Sappe, Millöcker u. Zeller

Konzert
der Uapelle des 3. Bad. Zeld -Arl .-Regts . Nr. 50.

Leitung : Stabstrompeter Otto Sokotts .
Eintritt - / Abonnenten . .Elntrnr . ^ Nichtabonnenten . .

== Programm 5 Pfg . -- ---- - 815
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

20 Pfg.
SO .

' Vorzügliches Elite - Progframm . 1
Heute Samstag de« 18 . Januar :Grosse Gala -Vorstellung .

« » fang Abend » 8 V* Uhr.
de « IS « Jannar .

Zwei grosse Torsielinngen .
Anfang Mittags 4 und Abend » 8 '

2 Uhr.
Won 11—1 Mir : Früh schoppen -Konzert .

Auftreten sämmtlicher zur Zeit engagirten Artisten bei freiem Eintritt .
Für gute Küche , ff. Stoff Bier , Kaiserbräu und Pilsner , sowie nur

«ei« Weine , offen und in Flaschen, ist bestens gesorgt. 828
Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein P . Früh .

Achtung ! ÜklMäMM ! Achtung !
Brauerei Bischoff ,

Herren st raße 10.
Sonntag den 19 . Januar , von 4 —11 Uhr «

Streichmusik -Concert,
ausgefnhrt von der Zigeuner -Kapelle Qsbrücisr Ooussnlisr.Eintritt frei . =j = ■:■1-i..-. 829

GeschäftsEröffnung und Empfehlung.
Einem hochverehrlichen Publikum und Nachbarschaft die ergebenste Mittheilung, daß ich daS

Westcmrant zum

„
Prinz Wilhelm

“

(Fassy) Hir$chstr .
20 a

übernommen und eröffnet habe.
Nebst einem ausgezeichneten „ Original Pilsner Bier «4 führe ich noch das welt¬

berühmte „ Münchner Pschorrbräu “.
Indem ich noch auf meine vorzüglichen Weine und gute Küche aufmerksam mache,bitte ich , mich in meinem Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und zeichne

Hochachtend 41IA8

5. „Prinz Wilhelm ".

KmH .wpfliditeter I
3fßnt ^ANWALT

,
^KARLSRUHE

ft91303 Kriegsrr77. I,*°‘“l|

Es ladet ergebenst ein » ug . Weichtier .
Südstadt. Südstadt.

Sonntag dev 19 . Ja » ., Ans . Nachm. 4 u. 8 Uhr Abends :

Amüsante Konzerte .
Sr " ritz : Ber &mit feinen hochksnrifcften Uenheiten .Einlrüt frei ! 820 Eintritt freil

Wozu höflichst einladet An ^ uat Stehmer .

Festhalle Durlach .
Sonntag de» 18 . Januar , Anfang 8 Uhr :

Krügl ’s Konzert .
PrcirgrkrSnter humoristischer Uärntner Uoschat 'sch»;

eLiederspiet-, Kunstpfeifer -, Mokat- u. Instrnmental -
825 KnsemSle.
rn . rank . Sopra«. - Frl. Soft, Alt. — Frl. Pegpl, Contre-Rtt.Zither I . Zither II . Streichzither II .Herr Karl Krttgl (Leitung) , Tenor. Harr Altrtd, SatzLändl - Humorist , Kunstpfeifer , Zither clcg. Ländl . Komik, Streichzither I
Entre » : Reserv . Platz 7S Pf . , 2 . Platz 59 Pf ., 8 . Platz S» Pf .

Ettlingen .
MI iüülKlmsböbc.

Sonntag den 19 . Jamiar 1902 :
4

gegeben von der

Laftle in Köuigl. MMsKziersihck fcttliitp.
Kapellmeister A. Honrath . B971

= Anfang 4 Uhr . =

Grosser Saal
3 Linden , Mühlburg.

10 . Sannur , NaEmittilgs 4 Iljr :
821

mit FianQaise - Einlagen .
Hoher Verdienst!

Welcher Privatmann oder
Agent würde ei« Mannkaktnr -
,«d Weitzwaaren -Scschäft bei
Privaten einfüchre« . 3.3

Offerte « unter Chiffre 681
»» di« Exp , der »Bav . Presse ",

» ine junge Kran sucht für zu
Hause Arbett , gleich welcher Art
Mähen «der sonst derglercheu). Nah .
Rüppurrerstrehe 4L, 8. St . 817PL

Besteingcführte Halle '
sche Bäckerei-

Maschinenfabrik sucht 2 .2
rützrigen Vertreter .

Gest. Offerten unter Nr . 277» be¬
fördert die Exped. der „ Bad . Presse ".

Zu kanse« gesucht
neuer oder wenig gefahrener

Offerten mit Konstruktioas - u . Preis¬
angabe unter Nr . 8979 an die Exped.
der »Bad . Presse ".

Tanz -Institut
33 Kerrenstraße 33.
Beginn neuer Kurse Mitte

Januar . Gest. Anmeldungen
baldmöglichst erbeten .

Pnrrt -Ttsz-Nntkrniht
ettheile ich für einzelne Dame »
und Herren . 14915 *

6sorg Lrosskopf,
Tanzlehrer ,

38 Herrenstr . 33 , 2. St .

Panorama Festhalleplatz.
Uftlriiüpfllic : Jerusalem mit der

Kreuzigung Christi.
Eintrittspreis pro Person 8« Pfg .»Kinder und Militär 25 ,, »435*

Masken
Kostüme
jeder Art, für
Herren u. Damen,

sowie Dominos , sind leihweise
billig zu haben. 8750 .8.2
gra» Friedricti Marfels Wwe.,

Kaiserstrabe 29 .

* Saranttrt naturreinen *

z Klliserßöhltt icipeiti , ♦
t per Liter 68 Pfg ., faßweise }
X billiger , empfiehlt 602 .5.3 X
r H . Sämann , t
♦ « aldstraße 75 . ♦
m* »oo « oo * « oo » 4

Gebrannte Kaffee
'^

eigener Rösterei.
Nur reine und feinschmeckende

Qualitäten . Garantie Zurück¬
nahme . 11265 *
Feinste Campina »- Mischung , flach ,

per Pfd . 89 Pfg .,
feinste Campinas - Mischnng , Perl ,

per Pfd . M . 1 .1 « .
feinste und hochfeinste Mischungen,

per Pfd . M . 1 .2 « bis M . 2 . - .
Ein Postkolli I . Zone frank », II .

Zone V- Portovergütung bei

Fritz Leppert, Karlsruhe .
Telefon 302 .

EsMs -Zmcback,MeKom .
Karlsruher

Süuike-Ceisuilhtlts-ZVltSuck
Arieljrirhsjlsrser Zwieback,

Pstskmer Ashsut - Brsh
empfehlen täglich frffch 13766

W-Bälkmi Kasper,
Li»!e«htt«tch. 3, Telefn M8.

Htz » «i,tvr , walShonlstratze,
Hakenjo «. H- theftrütze,
Rapp , MSHIbvrs . Rheillftr.

Große LlhoIjWork« - NrrArigkr«ug.
Montag de« 2« . u. Dienstag den 21 . Jannar . jeweilsvormittag » 9 Uhr «. Nachmittag » 2 Uhr» werden im AnkttonS -lokal JLHringerstraße 29 gegen Baar versteigert:Sin großer Posten Zug - und Schnürstiefel für Herren»nd Knabe », Damenknopfstiefel , Dame «, und Kinder »
winterstiefel . I große Parthie bester« Herren - u. Dame «
Pantoffel , Salbandschnhe für Herren , Dame » «nd Kinder ,wozu Liebhaber einlabet . 808 .2.1

8 . lllsrhiiiniui . AnktionozMiit .

Philipp Stauch
Backofendauer , Luisenstraße 44/
empfiehlt sich de» Herren Bäckermeistern zum Erbaue « von Oese « 1
jeder Art . Reparaturen werden prompt und billigst aus¬
geführt bei Verwendung von nur prima Material . 809 .13.1

Unbedingt sichere Geldanlage !
Alleinstehende Damen nntf Herren , hie ihre Einkünfte

verdoppeln oder verdreifachen wollen . mSgen sich Rentenprospekte von der
Gesellschaft w Nordstern " kommen lassen. Die Renten werden
ohne vorherige Beibringung einer Quittung und eines LebenSattestcS pünkt¬
lich am Verfalltage per Post zugefandt .

— VermügenSbestand ca. 7,6 Millionen Mark .
Zu schreiben an den Generalagenten 826.3.1

Km« Theodor Athing i» Karlsruhe .

Specialfutter
für Zeisige , Hänflinge , Distel¬
finken rc . , eigene Mischung, bestehend
auS fümmtiichen Aaldstmcreicn ,
empfiehlt die 438*

Zool . Handlung
Herreas &rasee 20 .

4>omnufd ? ma « r

Pferde- n. FohlenmarltI
a« 12 Marz 1902

verbünde« mit
nr großer -W

Pferddofterie.
Ziehung am 14 . März 19021

Zwei Hauptgewinn « je 1 Paar Pferde ca . 389 « Mark.41 Merde und Äoßke« im Wertbe von ca.36350 MarbL .
Sage » , Chaise « und gewerbliche Gegenstände ca . 873 « Mk.t Gewinne 35000 j&Kjfcc. .

Loose zu 2 Mark und 11 Loose zu 20 Mark sind zubezieht » durch den Kassier Joeef Wehinger dahier ,
Donaneschinge « , 15. Januar 1902 .

Der Gemeinderath.
Ferner find Loose A 2 Mark zu haben bei der HauptagentnrCarl Götz , Loose » « nd Bankgeschäft in Karlsruhe , Hcbel-

straße 1115 (auch 11 Loose zu 20 Mk. ) , sowie bei der Exped . der
„ Bad . Krsaaa " , Eugen Dahlemann , Jos . Dahriager ,Wilh . Erb , C . « k. Keller , A . van Perlstein & Cie . ,G «org Steinmann , Wilh . Wetz , Christ . Wieder und
Filialen . In Dnrlach bei Aagust Geiger . 483.4.1

Kapellenstraße 1».
Anmeldungen zu eine« neuen Lnrsng

können gemacht werde«. Stndirende
und Geschw. Preisermäßigung .

Xillltsk - Isurslumlss
Auch könne» Kinder von »—12 Jahren
gemeldet werden . Honorar 6 Mk.
Unterricht Nachmittags . 86 « iAH

A. Trautmann ,
Tanz , » nd Anstandslehrer, !

Kapellenstratze 18.

Mnsik-Unterrieht.
Gesucht wird ein tüchtiger Btolin -

lehrer , sowie ein Klavierlehre »
oder Klavlerlehreri » für Anfänger.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 8987 an die Exped. der »BW .
Presse " erbeten .
Lii Lesty . tzytzey, nl Mtzsa

m derlei aai Lese«
wird schnell und billig besorgt bei
Heinrich Tlelnzelmanm

Hafnermeister » Stttwo »
Markgrafenstraße 36, Hth . 2. St .
Ebendaselbst ist fortwährend irveno »

und Steingutgeschirr zu haben .

Fßr Likhhsber
feiner Harzer AanarimSzel.

Habe fämmtliche Vögel des »er¬
storbenen Herrn Müller hier zum
Verkauf übernommen und gebedieselben
zum Preise von 10 bis 15 Mk. pro
Männchen ab , Weibchen2 M . das Stück.

J, Daub , Durlach ,
818 .8 .1 Ettlingrrstraste 45.

.Mt " Land - Till « " MU
zu vermiethen im Murgihal , neu ge¬
baut , zum Alleinbewohneu , schöne An¬
lage :, , großer , obstreicher Gatten .
Herrliche Umgebung , prachtvolle Aus¬
sicht ins Gebirg , 6 Zimmer , Veranda
u . s. w„ an der Bahn , mit Arzt und
Apotheke. Gelegenhctt zur Jagd ,
Fischerei , Schifffahrt , »tele gesell.
Unterhaltungen . Höhere Schulen in ,
nächster Nähe . Mineralbad . 0975

A. Laag, Uarloruhe , Morgenstr. 8.

Zu verkaufen !
Ein schönes Anwesen am Bahn¬

hof einer Stadt Mittelbadens , circa
4000 gm , mit neuerbautem Wohn -
« . Lekonomiegebäudc , zu Privat¬
zwecken , einer Gärtnerei oder Fabrik¬
anlage glcich gut geeignet , ist unter
günstigen Bedingungen preiswetth zu
verkaufen . 2.1

Offerten unter Nr . 8989 an die
Exped . der „ Bad . Preffe ' erbeten.

Urgnerei-Verlksiis.
Einem jungen , strebsamen Manne

wäre Gelegenheit geboten , eine gnt
eingenchtcte Wagnerei samint Holz-
vorrath mit guter Kundschaft billig
zu übernehmen . 8990

Näheres Biktoriastr . 7 , patt .

Für Schuhliändler !
Wegen Aufgabe des Schuhgeschäfts

ist eine große Parthie Schuh -
waaren » hauptsächlich schwere Maare ,
gegen Eafla billig zu verkaufe « .
Gefl . Offettcn zur Weiterbeförderung
an die Exped . der „Bad . Presie "
erbeten unter Nr . 338 ». 31

Buchdruckerei zu verkaufen
in großer Industriestadt SüddeutsMandsgut cingefühtte größere
Uecidenr - u «p Werkprnckerei , kath. (letztere vertragsmäßig
gesichert) , besonderer Umstände wegm. Preis ca . 60 Mklle .
Mr tnchtign, Fachmann selten günstige Gelegenheit.

Offerten unter M. 503 an Haasensteln Jt Vogler ,A.-G . . Stuttfwt . 347* .2.l
I ö - rrenkoffüm , llngar , Pirrrö !
jNeapolltaner , sowie Zmnuerreck Mid

Holcu Sie Pries : Hanptpost - ? Werkzeugjchränkchcn billigst ;u vcr-
lagernv JU D. 13 8988 guftn . Näheres KaiirraLec 65. 4. St .

Zu uerttcrufeu .
Zwei eiserne Stallsenster » wie

neu , 1,18 X 82 , die obere Hälfte
zum Aufklappen , mit Hebel von unten
zu handhaben . Zu erftagen A »rk -
straße 1 . li . St . V925

Maskenkostüme ,
eine Tirolerin und eine Stsäßerh »'
sehr billig zn verkaufe « . ftgtzl

Körnerstratze 38 35 , 3. St ,
Ein elegante » MaStenkost » *

(Pirettej ist billig zu verkaufen.
Waldbornstr . 3, 3 . St . , .yinterh .
2 schöne Maskenkostüme Ift»,

(Derncrin und Piercttc ! sind peeis-
werth zu verkaufen oder zu
Amnkrbeu Dnrlacker - Aüe, 4 . 1* L



Nr. 16. K av i sctze V ve e. Dette 1 .
□ L . ®. Tr .

* 0 . I . 7.9 U . A .
IHnsik . Kzcbn .

Sc&warzwald-Tsreln
(SMtlra Kar larabt ).

Sonntag ,
den 19 . Jan . 1902

Ausflug
yBaden — Tb arg -
straeee — Lache
(Mundyorrath ) —
Zimmerplate —
VöIlers tein —Plat¬
tig (Mittagessen )

. - CberthaL
Marseheeit 5 ' /

'
a Stunden .

Abfahrt 8H Hauptbahnhof .

JUufmduiufifiei lecfiu
Mrrkllr.

" Harfsrufip.tr
Qtute Abend 9 Uhr beginnend

gesellige Zusammenkunft
uaBercinSlokal CaI6 Frier CarL

Der Vorstand .

(Lokal : Prf « * Karl .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr :

Klubsibeiid
wozu wir unsere verehrst Mitglieder
hiermit eiuladcn .

Der Borstand .

Rudervsrein Sturmvogel
Hente Samstag

Abend ,
Präzis 9 Uhr ,

Vereins-
abend

iiu Lokal Palm «
garten .

Wir bitter um vollzähliges Er¬
scheinen. Der Vorstand .

Karlsrnßer

WA

SHrvimmverein
Jeden Montag

« beudö S— 9 Uhr

im BierorbtSbad .
Der Vorstand .

Schwimmfrcunde
willkommen.

Bbelnklub „Allemannia“.
Heute Samstag
Präzis 9 Uhr :
Klub -

Abend
Wirthschaft zur

Stadt ttansrnhe
in Mühlburg .

Freunde und Gönner willkommen.
_ Der Vorstand .

w
Samstag den 18 . Januar 1902 ,« b-nd» halb 9 Uhr :
Vereins - Abend
im Nebenzimmer bei Restaurant- um SaImen .

Generalversammlung
jm Samstag de« 1 . Februar1902 , Abend » Präzis ,9 Uhr,wi vereinslokal .

Tagesordnung ;
1 . Jahresbericht .2. Kassenbericht.
8. Neuwahl .
1 Anträge und sonst Verschiedener.
Anträge find spätestens 8 Tage vor« r Versammlung schriftlich beim Vor¬

stand einzureichen. 810
Der Vorstand

Wäsche zum Waschen und Bügeln- >ro angenommen . 8740 .3 .2
Augartenstrabe 79 , 3 . Stock.

Tanz - Stunde .
An einem befferen LauzkurS können

noch einige Damen und Herren thril -
nehmen. Honorar mäßig . Beginn
Montag Abend 8 Uhr in der Neftaur .
Weinberg , Waldhornstraße 49. An¬
meldung daselbst od. Durlacherstr - 20,
parterre . 6996

Reelles Keuchs-Wch.
Ei « solider tüchtiger Kaufmann ,

Ende der 20er Jahre , katholisch, mit
Vermögen , Besitzer eines altrenom -
mirtcn Laden - Geschäfts in großer
Stadt - und Landkundschaft , sucht als¬
bald eine paffende Lebensgefährtin
gleicher Religion mit entsprechendem
Vermögen . Ernstgemeinte Anträge
erbittet man unter Bcischluß der
Photographie unter Nr . 81002 an
die Expedition der „Bad . Presse " zu
nchten . Discretiou Ehrensache .

Heirath, .
Staatsbeamter , kathost, 25 Jahre

alt , wünscht behufs Hcirath mit einer
gebildeten Dame entsprechenden Alters
in Verbindung zu treten . Etwaige
Offerten wolle man vertrauensvoll
mit Photographie und Angabe der
VermögenSvcrhältniffe unter Nr 332 »
an die Exped . der „Bad . Prefle " ein-
zufenden. Jede Vermittelung ver¬
beten. 2.2

flu$flug$ort und Restauration
Cent. Werrabronn , ^

8 Durlach —Weingarten , davon 4 refp . 3 km entfernt , sehr
reit am Walde und an der Straße gelegen, für Fußgänger , Rad-
mch zu Wagenpartiern gleich geeignet und empsehlenSwerty.

Maschine« -Stepperinnen ,
**•«! tüchtige, sofort gesucht. 8949,2,1

Mech. SchästesabE , NittE . Ich.

iiarlni uhtK Ts|. p»s .. 190.
KsiatoatrSaMC
Nr. WO, l. 3

(E. V.)
WiHetrnstrgße 14 .

Sonntag den 19 . Jannar d«.
IS ., « b- nb» 8 UhrtVbeatraUsobs
AbendnoterüaltDDg .

Hierzu werden die verehrl . Mit¬
glieder zu zahlreichem Erscheinen
ergebenst cingeladen . 80«

Dev Urrvstarrd .
« iussthruugirecht nicht gestattet.

Vie Mtgtiedrkattenstud aorzuzeigea .

Amiakiiis von Apn««een
für atto Zofttmgsn 4 Faofcx«lt*obrifteii.

ZmnMchkiMyz.
Montag den 29 . Jannar

1992 , Nachmittags 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe , Lntsenstratze
Nr . 24 , auf dem Holzplatz , gegen
baare Zahlung im Vollstreckungs -
Wege öffcnllich versteigern :

Ca . 4h cbm eichene Dielen ,
„ 33 „ buchene „
„ 14 „ forlene „
„ 29 „ tannene „
• 9 „ tannene Blockwaare ,
« 8 „ eichene u. forlene Ripp -

höhzer,
„ 29 „ eichene u. forlene Block¬

waare ,
» 4 „ eichenes Bauholz ,
, 12 „ Rahmenfchenkelu . Bau¬

holzschwellen,
1«2 Bund Gypserlatte «, 819
640 Bund Dachlatten ,400 qm Schaldiclen und eine

große Parthie Kistenbretter .
Karlsruhe , den 17. Januar 1902 .

Usupl , Gerichtsvollzieher.

Capital .
Wer leiht einem soliden Ge- !

schästSmanne 8000 Mt . gegen
beste Bürgschaft und jährliche
Abzahlungen ?

Gest. Anträge u. v . 210 au
Kaaseastein & Vogler ,
A.-G .. Karlsruhe . 788 |

Günstige Gelegenheit.
In einer Garnisonstadt Badens ,

Eisenbahnknotenpunkt , ist ein
alteS bestbekannter

krankhestshalber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
oder zn verpachten .

Gest Reflectanttn wollen ihre
Adreffe senden unter V . 229 an
Haaseasteia ft Vogler , VI.-® .,

Karlsrnto . 833.2.1

Zur Zeichnung aus
!15 flifacn r |o

mmm
185 Mionen 3 °

|« Prenß.
Eonsols

zum Kurse von 8980 ladet bis
Mittwoch den 22 . dss. er¬
gebenst ein 835
Carl Crötz ,

Loose- «. Bankgeschäft ,
Hebelstraße 11/15, Karlsruhe .

An- und Berkauf von Werth-
papieren, Beleihung solcher, Ein¬
lösung gezogener Effecten und
Coupons sowie Geldsortcnwechsel
jederzeit.

8991

Versteigerung .
Den i . Februar werden die ver¬

fallenen Pfänder aus Buch 30 von
Nr . 3252 bis Nr . 4105 des Pfandleih -
gcschäfts Karl vaaadavdor Kaedk .,
Adlerstr . 28 , versteigert . Der etwaige
Mehrerlös wird , wenn nicht inner¬
halb 14 Tagen abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Karlsruhe , den 18. Januar 19<>2,

Zu verkaufen zur Lieferung
I Ende April eine 28öu .6.g

l5 - sitzig , französ . Konstruktion,
Peugeot -Motor und Carofferic -

! Modell 1901. Magnet und
Breunerzündung . Bester Gang ,
nimmt alle Steigungen , em-

I pfchlenswcrth für Bergtouren .
Offerten sud C . 297 an

[ Haaseasteia ft Vogler, A.-tK,
Hfr assimrg i. E._

Bedeutende LisMdroekoroi I
! sucht zum vertrieb vonj
! Ans « chtSkarte «

I tßAii
Herren , welche photographiren I

| können u . speziell in Landschafts¬
aufnahmen bewandert find,

! werden bevorzugt. 30a* I
Gest. Offerten unter C . 111 an

| Haase &steia & Vogler , A. S.,
Straaabarg 1. E.

Für eine sehr leistungsfähige
s Dampsbrcnnerei & Liquenr
fabrik wird ein bei der Kuud -

l ichast in Baden gut einge¬
führter , tüchtiger 313a.3.2

Reisender
! gegen festes Gehalt und Spesen !
J gesucht . Bei zufriedenstellender |
Leistung Lebensstellung .

I Offerten unter C . 271 an
| Haasemstein ft Vogler, A.-G ., |

Strassim -fl 1. E.
Alleinstehende, jüngere Frau, !

! bewandert im Kochen sowie in
allen Hausarbeiten , sucht Stelle

! als 344- .2 .11

Sanshälterin .
Geschäftshaus nicht anSge-

I schloffen . Offert , «nd 0 . 288 an ,
| Haassasteta ft Vogler , A.-9 ., |

Strass &nrg j. B,

6 HP . Benzin -Motor,
neu oder gebraucht (nur in gutem !
Zustande ) , »« kaufe « gesucht .
Billigste Offerte zu richte» unter
P > 211 an Haasenstein I
& Vogler , A.-G., Karls¬
ruhe . 780 |

Ei« geführte LebenSver -
fichernug» - Aetteu » Gesell -
schaft mit großem Jncasso
sucht 1

Bezirksagenten
[ mit garantirtem Einkommen zur !
j selbständigen Verwaltung eines
! größeren Bezirk».

Auch solche Herren , welche
noch nicht in der Branche thätig j
waren , indcffen Zeit und Lust
dazu haben , mögen sich melden.

! Schriftliche Offerten sud
V. 3663 an 14525.16. 10 |

| Haaseasteia ' ft Vogler,
Karlsratio.

Neugegründete Bau¬
materlalienhandlung mit |
genügend Mittel , besten Fach-
kemitnissen und großem Kunden¬
kreis , erbittet Offerte von ea .309 Waggons la. la. Weiß - ,
kalk ftco . St . Ludwigshafen a. !
Rh., oder Mannheim - Rheinau

j aub K. 6225b an Haasoasloia 1
| ft Vogler , A.-8 ., Mannheim . |

In einem größeren Mauu -
i faeturwaareu » u. Dame ». I
confecttouS -Geschäft ist für

! einen gutgeschulten strebsamen
[ j . Mann eine 259 -».2 .2 !

Lehrstelle offen.
Bedingungen : 3 jährige Lehr¬

zeit bei freier Kost und Wohnung ,
bei Vorkenntniffcn cvent. noch
günstiger . Selbstgeschriebene
Offerte »ub L. 436 an Haasea -
steia & Vogler, A. V., Statt- 1
gart

Einem

mit

hohem HlabcrLt
unterstelle ich mein Lager in

wollenen Dninen-Westen u. Rrngen ,
wollenen Damen-Vtsnsen,

Tiinder-Inekets und Mänteln.
709 .4.8Leopold Kötech

Weiss L Zölsch Detail
211 Kaiserstraße 21t

9JUt . 4

Kaiser-Panorama .8
38 Kaiser - Passage 38 .

19 . biS mit 25 . Jannarr

Constantinopel .
III Ii)cIb§ - Stcnc Nrifttlhititn m

Zu laufen gefncht
eine gut erhaltene gebr . Gitz -Bave -
waune . Offert, mit Preis -Angabe
unter Nr . 81000 an die Exped . der
. Bad . Presse " ._ _Für Metzger
ist eine Ladeneinrichtung mit
Waage n. Gewicht billig zu verkaufen .
30 Zähringerstr . 80 , Karlsruhe .

Herde ! -Heede !
gebrauchte, in verschiedener Größe ,
mit 2, 3—4 Kochlöchcrn, darunter
mit Kupfcrschiffund Messtngstange , gut
erhalten , für guten Brand garantirt ,
werden zu jedem annehmbaren Preis
abgegeben . Markgrafenstraße 4V ,
Zeitenb ., 2 . Eingang , part . 81008 .2.1

Tüchtige « wsj

Polsterer
finden sofort Beschäftigung in der

WlzzsuftSrik , Actieygeseffi
'
ihist,

Rastatt ( ffubctt ).
Tüchtiger , solider

Schweizerdegen
findet dauernde Condition in der
v . L. Foger ’fdjen BaeUrackerol ,

Ehlagea a. 0 . 343a
Eintritt kann sofort erfolgen.

Gesucht
zum baldigen Antritt ein junger ,
sauberer , flotter

Hausdiener .
Nur solche wollen sich melden, denen
prima Zeugnisse zur Verfügung stehen .

Wo sagt die Exped. der „ Bad .
Prefle " unter Nr . 8963 ._

Ein zuverlässiger

Kaminfeger
findet dauernde Beschäftigung .
A. Berger, Kaminfegermstr. ,
_ S rigen a . H. 340»L .l

Gesucht als Stütze
und Gesellschafterin
zu älterer Dame in einem Landstädtchen
älteres Mädchen ober kinderloseil6llllIt6ll ( yiUUr « Witwe , evangelisch, einfach, gebildet,
im Kochen und allen Hausarbeiten
bewandert . Dienstmädchen vorhanden .
Offerten unter Angabe der Verhält¬
nisse , Gehaltsansprüche erbittet m a

| Krau K ath . Braunsberg ,
Frankeuthal (Rheinpfalz).

mit eigenem Anwesen ans dem Lande
nimmt einige ältere Damen in
Penfion . Angenehmer ruhiger
Aufenthatt . Gest . Anfragen unter
Nr . 6797 an die Exvedition der
"Lad ^ Preffe ^ _ ;_ tU

Für groß . Entwurfsbearbeitungen
werden zwei im Garnison -Bauwesen
erfahrene 749 .3.3Bautechnlker
zu sofortigem Eintritte gesucht .

Meldungen mit Gehattsansprüchen
unter Beifügung von Lebenslauf und
Zengniffen an den Garnison -Ban¬
beamten Karlsruhe I., Adlerstr. 1 .

eometergeiiilfe,
ein tüchtiger , in allen Katasterarbeiten
bewandert , oder ein jüngerer Geometer
findet Stelle per sofort oder auf
später. Anmeldungen mit Gehalts -
onsprüchen nimmt die Exped . der „ Bad .
Presse " entgegen unter Nr 326a . 2.2

Junge » brave » Mädchen kann
sofort eintreten . 81006

Kreuzstraße 5, 4 . St .

SEDtiesfio erhalten sofort
paffendeAngebote. Rück¬

porto « b. B . Branderhorst .
Mannheim, HoWr. S. 6855».S4.S

iciincidci '.
Ein tüchtiger Kleinstückmacher kann

sofort eintreten bei 8936 .2 .2
1 . Blmnenstetter,Slbterfir 27,p .
T.

. Einleger
gesucht . Näheres 678 .3 . 3

vnchdrnckerei von
Malsch & Vogel ,

Adlcrstraße 21 . _
Tiichtiger , seköständiger
Cementeur
auf 1. März (evcnt . früher ) gesucht .

Offerten unter Nr . 310a an die
Exped. der „ Bad . Presse "._

‘2. ’
Ein jüngeres Mädchen für ;

Arbeit sofort g<
*

Wind ' 1007

Bescltäflipung fürjunge
Mädchen .

Ein oder zwei junge Mädchen
aus achtbarer Familie können von
Ostern ab bei uns beschäftigt wer¬
den . Es ist denselben Gelegenheit
gegeben, sieb zu Hilfsarbeiteriuuen
in unserer Kunstpräge - Anstalt, der
Buchbinderei oder der Expedition
auszubilden . Guts Schulzeugnisse
sind bedingt. 520 2.1

Doering’sche Buch - und
Kunstdruckerei.

Offene Lehrstelle .
Fux Ostern wird ein durchaus

ehrlicher und zuverlässiger, mögl . be¬
gabter junger Mann , welcher schön
und korrekt schreibt, bei Zusicherung
eines

Anfangsgehaltes
sowie einem seine » Leistungen ent¬
sprechend wachsenden Salair als
Lehrling f . d . laufm Abth . ui .
Patcntbureans gesucht . Schulzcugnih
und selbstgeschriebenesAngebot erbittet
C - Klej er , Ingenieur und Patent¬
anwalt , Kriegstr . 77. _ 830.2.1

Welch ' edle
Menschenfreunde
würden christl. ges. Manne (Wittwer ),
gesetzt. Alters , in bedrängter Lage ,
treu und fleißig , guter Handschr .,
irgendwelche Stellung zukommeu
lasten oder dazu verhelfen , wo er
sein bescheid. Aust , hätte ?

Gefl. Offert , unter 61001 an die
Exped. der „Bad . Prefle " erbeten .

Ladnerin,
welche fest längerer Zeit hier in einer
der ersten Zwieback- u. Fein -Bäckereie«
thätig u . beste Zeugnisse besitzt , sncht
baldige Stellung , würde auch eine
Filiale übernehme « . Kaution
kann gestellt werden . 2.2

®tfL Offerten unter Nr . 6961 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Tültzt. Klei-ermslhem ,
best. Rest , 6 Jahre selbstst . thät .,
sncht auf komm. Saison Stellung
in bess. Konfektionsgeschäft . Gest .
Offerten m. GehaltSbedingunge » unt .
Nr 6993 an die Exped. der „Bad -
Pressê _ LI

Wchunßen in vermiktjea.
Schillerst! . 28 find im 2. u. 3 . Stock

3 sehr schöne Zweizimmerwohnungen
auf 1. April zu vermiethen . Nähere »
Körnerstrabe 14, parterre . 6992 .2.1
>,) >malienstraße 77 , Kaiserplatz , ist

im Seitenbau , 2. Stock , eine
Wohnung von 8 schonen Zimmern ,
Küche , Keller auf 1. April zu vrrm .

Näher es 3. S t ., Vorder h. 61006
J ) üppurrerstraßc 92 , Hinterhaus , iss
J *- eine schöne Wohnung von
8 Zimmern , Küche . Keller , Antheil
an der Waschküche , schöner Trocken¬
speicher sammt Zubehör , ein Stall
stir 10 Pferde , Scheuer sammt Heu¬
haus auf 1 . April d. I . zu vermiethen .
Die Wohnung kann auch für zwei
Fainilicn abgegeben werde «. 61004

Zn erfragen Vorderhaus , 2. Stock .
^ chillerstraße 15 ist eine Wohnung^ von 3 Zimmern und eine Wohn¬
ung von 2 Zimmern sammt Zugehör
auf 1. April zu veriniethen . 697 ?
Qtchwanenstraße 1 ist im 4. Stoel
^ eine Wohnung , 2 Zimmer ,
Küche , Keller, sofort oder 1. April zu
vermiethen. Zu ersr . 1. St . 8998
>ll ! ilhelmstr. 15 sind im Hinterhaus

2 Wohnungen im 1 . u . 8. St .
von je 2 Zimmern , Küche und Keller
auf I . Apnl zu vermiethen . 6995 .2 .1
>>) ! kademiestraße 53 , 4. St ., ist ein

möblirtcs Zimmer zu ver-
micthen. 6986 .2 .1

Sehlosser-Lefarllao.
Ein braver Junge , der das Schlosser-

Handwerk gründlich erlernen will,
kann eintreten . B966.2.1

Werderstraße 13.

t ;. apellenstraße 42 , Stock , ist rin
•8 gut möblirtes Zimmer , ans die
Straße gehend, zn vermiethen . 6997
>,> j . aikgrafenstraße 52 , 2. Etage ,

ist ein gut möblirtes Zimmer
in ruhig . Hause, Centrum , 1 Minute
vom Bahnhof , an Kaufmann oder
Beamten zu vernnethcn . R8<‘>5 .4.3

^ osienstraßc 78, parterre , ist ein
geräumiges , gut möbl . Zimmer

außerhalb des Abschlusses zu ver¬
iniethen. 8994

( & itt gut modi . Ziuuuer zu ver- -
^2 - mlciheu. Näheres Rüppurrer- I

ah- 42, 8, St . 816.3.3 '

Selbständige Kleidermacheri «
sucht für sofort od. später

üfiiim W»hdnig
in passender Lage der Stadt ; die¬
selbe würde auch eine kleinere
SchneiSerei mit Kundschaft hier od .
auswärts überuchmeu . LI

Anerbieten erbetep unter ^Rr . 8988
an die Exped . der „Bad .
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Bekanntmachung .

Drciprozentige Deutsche Weichs- und preußische
Ktaats ^Nuleihe.

von der auf Grund gesetzlicher LrmLchtigung jetzt seitens der Zinanr -Verivaltimgen des Reichs und Preußens LUSZU -
- ekenden dreiprozentigen Anleihen haben übernommen :

1 . Die Reichsbank, die General -direktion der Leehandlungs-LocietLt und folgende Zirmen :
Bank für Lande! und Industrie, Berliner Landels -Geselsschaft, S - Bleichroeder, Selbrüch Leo k Co ., deutsche Bank,deutsche Genossenschaftsbank von Loergel , parrisius k Lo. , direktion der disconto -Gescllfchast, dresdner Bank,Z. w . Krause k Lo ., Bankgeschäft, Mendelssohn k Lo ., A . Lchaaffhausen '

scher Bankverein, Robert warschauer k Lo .,sämmtlich in Berlin , sowie Lal. (Oppenheim jun . k Lo . in Löln , Jacob S So . Item und Lazard Lpeyer-klissen in
Frankfurt a. Main , Norddeutsche Bank in Hamburg, Bayerische Hypotheken-- und Wechselbank in München , Röniglick^
Lauptöank in Nürnberg und württembergische vereinsöank in Ltuttgart den Nennbetrag von

Eitthundertttndfüttfzehn Millionen Mark Reichs-Anleihe,
2. die General - direktion der Ieehandlungs -LocietLt und ebendieselben Zirmen den Nennbetrag von

LinhunderlfünfundachtM Millionen Marü preußische Llaats-Anleihe.
und legen beide Beträge gemeinschaftlich unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. die
Anleihen werden mit drei vom Hundert jährlich verzinst ; die Zinsen werden am i . April und i . (Oktober bezahlt .

Berlin, den iz . Ianuar 1902.
Reichrbank-virettorium . General-Direktion der 5eehaudlung5 -5ocietat.

Roch. v. Rlißing. Lavenstein.
Bedingungen.

1. Die Zeichnung findet gleichzeitig bei den unter Ziffer 9 aufgeführten Zeichuungsstellen mn 23 . Januar d. I . von * Uhr Bormittag» bis
1 Uhr statt und wird alsdann geschloffen .

8. Der aufgelegte Anleihebetrag wird ausgeferkigt in Schuldverschreibungen zu 200, 5V0 , 1000, 5000, 10000 Mark mit ZinSscheine« über vom
1. OKober v. I . laufende Zwscn.

S. Der Zeichnungspreis ist auf 89, «o Mark für je 100 Mark Nennwerth festgesetzt .
Außer dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußschein verwendeten Stempelbetrages sowie die bis znm Tage der

Abnahme der Stücke aufgelaufenen Zinsen zn vergüten .4. Bei der Zeichnung , welche durch doppelte Einreichung der vorgeschriebenen Zcichnungsscheine zu bewirken ist, hat jeder Zeichner eine Sicherheit
von fünf Prozent des gezeichneten Nennbetrages in Baar oder solchen nach den Tageskursen zu veranschlagenden Werthpapieren zu hinterlegrn,
welche die betreffende Zeichnungsstelle als zulässig erachtet . Die vom Kontor der Rcichshauptbaiü für Werthpapiere auSgegebenrn Depotscheinevertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Falle der Rednktian die freie Verfügung über den überschießenden Theil der geleisteten Sicherheit zu.
Forniulare zu den Zeichnungsscheinen sind vom 20. Januar ab bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben -5. Die Zutheilung erfolgt nach dem Ermessen der Zeichnungsstellen thunlichst bald nach Schluß der Zeichnung .
Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies mit den Jntereffeu der audere» Zeichner

verträglich erscheint. -
6. Die Zeichner können die ihnen zugctheilten Anleihebeträge vom 8. Februar d. Js . ab gegen Zahlung des Preises lZiff. 3) voll abnehmen , sie

find jedoch verpflichtet :
Vs des zugctheilten Betrages späten» am 8. Februar d. JL ,
V* . » » ff # 22. „ „
V* » » ff . 15. März ff

abznnehmen. Zugetheilte ZeichnungSbcträge bis 5000 Mark eiuschlreßlich find am 8. Februar ungetheilt zu ordne ». Die Abnahme muß an
derselben Stelle erfolgen , welche die Zeichnung angenommen hat.

Bei vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben.7. Wird die Abnahme ün Fälligkeitstermine versäumt , so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlung einer Vertragsstrafe von
5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen . Wird auch diese Frist versäumt , so verfällt die hinterlegte Sicherheit.8. Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung ertheilt, welche bei thcilwerser Empfangnahme der Stücke (Ziff. 6) zur
Abschreibung der abgenonimcnen Beträge vorzulegen und bei vollständigem Bezüge derselben zurückzugcben ist.

». DeichnungssteUen :
Kuutor der Reichshauptdank für Wrrthpapiere in Berlin nnd sämmtliche

Reichsbankanstalten mit Kaffeneinrichtnng.
Berlin : Generaldirektion der Seehandlungs -Societät . — Preußische Cen -

tral -Genofienschafts-Kasse. — Bank für Handel und Industrie . —
Berliner Bank. — Berliner Handelsgesellschaft. — S . Bleichroeder. —
Breslauer Diskontobank. — Commerz- und Diskontobank. — Del¬
brück, Leo & Co . — Deutsche Bank. — Deutsche Geuoffenschaftsban!
von Soergel , Parrisius & Co . , Commandit-Gesellschast auf Aktien . —
Direktion der Diskonto-Gesellschaft . — Dresdener Bank. — F . W.
Krause & Co . , Bankgeschäft . — Mendelssohn & Co . — Mitteldeutsche
Creditbank. — Nationalbank für Deutschland. — A . Schaaffhausen-
scher Bankverein. — Gebr . Schickler . — Robert Warschauer & Co .

Lache«: Aachener DiSkonto-Gesellschaft . — Belgisch-Märkische Bank.
Altona : Deposften-Kaffe der Dresdener Bank. — Vereinsbank in Ham¬

burg, Altonaer Filiale . — W. S . Marburg .
.Augsburg : Königl. Filialbank Augsburg .
Barme« : Barmer Bankverein. — Barmer Handelsbank.
Bielefeld: Westfälische Bank.
Bochum : Effener Creditanstalt .
Brauuschweig: Braunschweigische Creditanstalt . — Gebrüder Loebbecke &

Co . — 58 . S . Nathalion Nachf .
Bremen : Bremer Bank, Filiale der Dresdener Bank. — Bremer Filiale

der Deutschen Bank . — Deutsche Nationalbank . — Bernhd . Loose &
To. — I . Schulhe & Wolde . — E . C . Weyhausen.

BrrSlau : Breslauer Diskonto-Bank. — Breslauer Wechslerbank. —
ffi . Hermann. — S . L. Landsberger . — G . v . Pachaly 's Enkel. — Perls
& To. — Schlesischer Bankverein. — Schlesische Landschaft! . Bank.

Bromberg: Brornberger Bank für Handel und Gewerbe. — M . Stadt¬
hage».

Tuffe! : Mauer & Plaut . — L. Pfeiffer.
Chemnitz : Chemnitzer Bankverein. — Filiale der Allgemeinen Deutschen

Treditanstalt . — Filiale der Dresdener Bank in Chemnitz .
E»lu : Bergisch -Märkische Bank. — Sal . Oppenheim jr . & Co . — A .

Schaaffihausen'scher Bankverein. — I . H . Stein .
Dauzig : Danziger Privat -Actien-Bank. — Norddeutsche Creditanstalt .— Ostdeutsche Bank, Act . - Ges . vorm. I . Simon Wwe. &. Söhne . —

Weftpreußifche Landschaftliche Darlehens -Kasse.
Durmstadl : Bank für Handel <8- Industrie .
Dortmund : Dortmunder Bankverein. — Effener Creditanstalt .
Dreien : Gebr . Arnhold. — Dresdener Bank. — Dresdener Filiale der

Deutschen Bank. — Philipp Elimeyer . — Filiale der Allgemeinen
Deutschen Credit-Anstalt. — Günther & Rudolph. — Sächsische Bank
zu Dresden.

kUiffrtdsrf: Bergisch -Märkische Barst. — Niederrheinische Bank, Zweig¬
anstalt der Duisburg -Ruhrorter Bank. — C . G . Trinkaus .

Duisburg : Bergisch -Märkische Bank. — Duisburg -Ruhrorter Bank.
Elberfeld : Bergisch -Märkische Bank. — von der Hehdt-Kersten & Söhne .
Este» (Ruhr ) : Essener Bankverein. — Essener Creditanstalt . A.

Schaaffhausen' scher Bankverein.
Fraukfurt a. Rain : Allgemeine Elsäffifche Bankgefellschaft , Filiale

Frcustfurt a . Main . — Commerz- & Diskontobank. — Deutsche
Effecten- & Wechselbank . — Deutsche Genossenschaftsbank von Soergel ,ParrisiuS & Co . , Sommandite Frankfurt a . Main . — Deutsche Ver¬
einsbank. — Direction der Disconto -Gesellfchast . — von Erlanger &
Söhne . — Filiale der Bank für Handel & Industrie . — Frankfurter
Filiale der Deutschen Bank. — GruneliuS & Co . — E . Ladenburg . _
SB. Metzler seel . Sohn & Tons. — Mitteldeutsche Creditbank. —
Leqard Speher-Elliffeu. — Jacob S . H . Stern . — L . & E . Wert-
heimber.

Fürth : Bayerisch« Bank. — Filiale der Dresdener Bank in Fürth . Königl.
Filialbank . — Mitteldeutsche Creditbank, Filiale Fürth .

M.»Gladbach: Barmer Bankverein. — Bergisch - Märkische Bank.
Gleiwitz : Commandite der Breslauer Diskontobank. — Cormmindite des

SchllestschenBanwcreius .
« logau: Tommaupste d«S Schlesischen Baistveoems. — H. W . Fttes -
l iaS£ Wwe , ** ,̂ 5Sr 1

Görlitz: Commandite des Schlesischen Bankverein» . — Communalständ-
ische Bank für die Preuh . Oberlausitz.

Graudenz : Ostbank für Handel und Gewerbe.
Hagen i . W. : Barmer Bankverein. — Bergisch -Märkische Bank.
Halle a . S . : Hermann Arnhold & Cie . , Bank-Commandit-Gefellschaft .

— Hallescher Bankverein von Kulisch , Kaempf & Co . — H . F . Leh¬
mann . — Reinhold Steckner. — Landschaftl. Barst der Provinz
Sachsen .

Hamburg : L . Behrens & Söhne . — Commerz- & Diskontobank. —
Filiale der Dresdener Bank in Hamburg . — Hamburger Filiale der
Deutschen Bank. — Hardh & Hinrichsen. — Norddeutsche Bank. —
Vereinsbank in Hamburg . — M . M . Marburg L Co .

Hannover : Ban! für Handel und Industrie , Filiale Hannover . —1 Her¬
mann Bartels . — Filiale der Dresdener Bank. — Hannoversche Bank.
— Ephraim Meyer & Sohn .

Karlsruhe : Veit L . Hombürger. — Oberrheinische Bank. — Rheinische
Creditbank.

Königsberg i. Pr . : Königsberger Vereinsbarst. — Norddeutsche Kredit¬
anstalt . — Ostdeutsche Bank, Akt. -Ges. vorm. I . Simon Wwe. &
Söhne . — Ostpr. Darlehns -Kasse.

Krefeld : Niederrheinische Kreditanstalt , PeterS & Co . . Kommandit-Ge-
sellschaft aus Mien . — Bergisch -Märkische Bank.

Landsberg a. W . : Ostbank für Handel und Gewerbe.
Leipzig : Mgemeine Deutsche Creditanstalt . — Knauth , Nachod L Kühne.

— Leipziger Filiale der Deutschen Bank.
Lübeck : Depositenkasse der Dresdener Bank in Lübeck.
Magdeburg : Magdeburger Bankverein. — Magdeburger Privatbank . —

F . A . Neubauer . — Ziegler & Koch.
Mainz : Allgemeine Elsäffifche Bankgesellschast , Filiale Mainz .
Mannheim : Filiale der Dresdener Bank in Mannheim . — W . H . Laden¬

burg & Söhne . — Oberrheinische Bank. — Pfälzische Bank. —
Rheinische Creditbank.

Metz : Mgemeine Elsäffifche Bankgesellschast . Filiale Metz . — Bank für
Elsaß und Lothringen.

Mülhausen i. Elf . : Mgemeine Elsäffifche Bankgesellschast . — Bank für
Elsaß und Lothringen. — Bangue de Mulhouse . — Comptoir d'Es -
compte de Mulhouse. — Oberrheinische Bank.

München: Bayerische Bank. — Bayerische Filiale der Deutschen Bank. —
Bayerische Handelsbank. — Bayerische Hypotheken - und Wechselbank .
— Bayerische Vereinsbank. — Königl. Filialbank München. — Merck,
Finck & Co . — Pfälzische Bank.

Nürnberg : Bayerische Bank. — Filiale der Dresdener Bank in Nürn¬
berg. — Königl. Hauptbank. — Anton Kohn. — Mitteldeutsche Credit¬
bank , Filiale Nürnberg . — Nürnberger Bank. — Pfälzische Bank. —
Vereinsbank in Nürnberg.

Oldenburg : Oldenburgische Landesbank. — Qldenburgische Spar - und
Lechbank.

Posen : Ostbarst für Handel und Gewerbe. — Landw. Central - Dar¬
lehenskasse .

Ruhrort : Bergisch -Märkische Bank.
Saarbrücken : ® . F . Groh6-Henrich & To. — Gebr . Röchling.
Schwerin i. Meckl. : Mecklenburgische Hypotheken - und Wechselbank .
Stettin : Norddeutsche Creditanstalt . — Pommersche Depofitenkaffe und

Wechselstube der Bank für Handel und Industrie . — PommerscheLand¬
schaftliche Darlehenskasse. — 58m . Schlutow.

Stratzburg i . Elf. : Actien -Gesellschast für Boden- und Communal-Credit
in Elsaß-Lothringen. — Mgemeine Elsäffifche Bankgesellschaft . —
Bank für Elsaß und Lothringen. — Barst für Handel <8- Industrie ,
Filiale Stratzburg i . Ms. — OberrheinischeBank. — Rheinische Credit¬
bank , Filiale Straßburg i. E . — C . Staehliug , L. Valentin & Co ..
Kommandit-Gesellschaft aus Actien, Straßburger Bank.

Stuttgart : Doertenbach & To . — E . Hummel & Co . — Stahl &
Federer . <— Königl. Würtiemb . Hofbank. — Württembergische Bank¬
anstalt vormals Pflaum & To. — Württembergische Laudesbauk. —
Württemb . Vereinsbank. 773

j The Berlitz School of Langnages,
Katoerstrasse 182, S Treppen .

; Institut zum Zwecke de» Studium » fremder Sprachen ,für Erwachsene , Herren und Damen,
unter Oberleitung des Herrn Proseffvr» HU O. Bartttx .

Zwei gaÜM« Inblllii nl Ur Paris« WsltesssMhmg.
Zranzösifch» Luglisch, Italienisch, Russisch , Spauisch , Deutsch rc.

Eonversation . ch Corresponvenz . * Litteratur .
— >— Prospekte gratis » iw franco . • 0427

dorm. C . Büchner
RoOxlfftratze 1 (Oftstadt) Lelepho» 210

liefert
Flektrische I

" '
und Elektromotoren

im Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk.
Jngenienrbesnch nnd Kostenanschläge unentgeltlich.

——— Feinste Referenzen. — - 9183 .14 .12

Mein Geschäftszimmer befindet sich
von heute ab

Friedrlchsptatz fl? 9
eine Treppe hoch .

Karlsruhe ! den 11 . Januar 1902.

Dr. Robert Söpfle,
Rechtsanwalt . 586.6.4

Otto llof niituii ,
Architekt ,

Duriaob - Karlsrulie ,
Bureau für Architektur u. Bauausführung ,

Ueternahme ganzer Bauten,
wohnt jetzt 629 .4 .3

Ecke Karlsruher Allee und Strasse eacli Aue,
via-ä-vis der Haltestelle der elektrischen Bahn.

| Elegant eingerichteter Damensalon , f
| W«.,Emil Schwank W-

TrU(nr> und Parffimerit -
6 <Kbäft

Kriegstrasse Nr . 26 .

llsftüm- , vall - und Sesellschastrfrisureno
werden auf'» Modernste und Pünktlichste e

ausgeführt.

Lhamponire« (Kopfwäschen) §
mit den neuesten Apparate«. §

I Damenbedienung in und ausser dem Hause. A

Uictoria-Dachfenster
aus Eisenblech aus einem Stück
gepreßt und nach Fertigstctliiug

im Ganzen verzinkt .

AffenanderenKonstrusttionen
»orznzießen.

Aestes und viMgstes Leg-
fenster , paffend für alle Be-

dachungSarten.

Aagev und AUeinnevknuf
bei 14134 .6

Wilhelm Kiby
Aauölechnerei und Instalkationsgefchäft

KarlHrnlie , Ifteri *eiiNt,i *a §ijse 48 ,

20 000 M.
(Baar ohne Abzug).

Lose nur
i noEis . . 3 »

11 Safe
10 Mk. 24.

gewinne « a ::>.
^ «. 25 . 3« « ac

1902 in der Ziehung i«
Karlsruhe . — Die Lose

z» beziehen durch 7°2

Alfred vaü Peristeia d Cie.
Karlsruhe» Kaijerstrahe 112.

find
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